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LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT 

FÜR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

15. J ahrgang 

Das neue ökonomische System 
der Planung und Leitung der Volkswirtschaft 
in der sozialistischen Landwirtschaft 
Die En lwicklung dcr Lalldwirtschaft dcr Dculschcll Demokratischen Republik 
zeigl, duß nach dcm vrrr. DeutscheIl Bauernkongreß gute Fortschritte in Ver­
\I 'il'klichullg d er a uf dem VI. Parteitag der SED gcstelltcn Crund a ufga be für dic 
Landwirtschaft gemacht wurden, 
dllrch die Intensi"ierung der IOlldlvirtschaftlichpn Prodllhtion, die allmähliche 
Herallsbildung von Hauptprodllhtions~,"'eigen und den schril/lveisen fJbergan g 
~u indll.stricmäßigen Prorlul,tionsmethoden immer besser die V l'rsorgung der Be­
"ölkewng mit hoch,,'erti.gen Nah1'l!ngsmilleln und dp,r lndll strie mit landwirt­
schaftlichen Rohstoffen au s dem eigenen AuflwlHmell ~u sichern. 
Die a uf dem vrrI. D eutschcn ßauernkongreß beschlossenen Maßn(lhmen , di e a uf 
dic soziali s ti sch e Inten sivierung und auf die Anwendung d es ne ue n ökonomischen 
Syslems ge ri chtet sind , h a ben sieh als richtig erwiesen und in d er Praxis bc­
wÜhrl. Dic landwirtscha ftli che Pl'Oduktion wurde bedeutend g~sleigert, weil di e 
in Vcrwil'ldiehung d er B eschlüsse d es ZK der SED eingeleite ten Maßna hmen in 
l'll tscheiden d em l\laße dazu beige tragen haben , die Initiative d er W erktiitigen 
de r sozia li s li seh en Lalldwirtschaftsbetriebe zu crhöhen. Das neue ökonomische 
Sys tem deI' Planung und Leitung in deI' Lamlwirtsclwft wUI·de unter Beachtung 
der \'i elfi{ltigen differenzierten B eding ungen ausgearbeitet und ein gefü hrt. Die 
enge Verbindung zwi schen wissensch';ftlicher Leitnng und Planung, das gewach­
se ne Bewußtsein' d er 'C ellosscnscha ftsmitglieder und Landarbeiter sowie di e hölle­
ren Aufwendungen el'möglicltte n dic hohen Zuwachs raten in der landwirtschaft­
lidlell Produklion der vergangeneIl zwei Jahre nach dem "HI. Deutsch en 
UiO UCI'll kongreß. 
Es Cleigte sich, daß die bes ten C:ortsclll'itlc d ort erreicht wurden, wo das neue 
ökonomische System ei er Pla nung und Leitung als eine Einheit seiner drci 
Hanptbes ta ndtci le - wissensch(lftliche Leitung, auf die Perspektive gcrichtelc 
Pl(lnung, ökon om ische H ebel - ve rwirklicht wird und der l:tlldwirtschaftliche 
HeproduktionsprowH Im so"ialistischen Landwirtschaftsbctrieb durch die 
s taa tli chen und wirtscha ft slcit cnd en Orgalle der Landwirtschaft einheitlich gclcilet 
wird . 
Nach d'C lIl VIII. Deutsch en Dauernkongreß wurden Scllritt um Schritt -ent.spre­
chend den Vorschlügen der Buuern - überholte Methoden der Leitung und 
Plan\lIlf; der Lanuwirtschaft so wie die ihnen entsprechenden ökonomischen HelJel 
uut'ch vo llk omm en ere M ethoden eie r Wirtschaftsführung ersetzt. Um"rasseudc 
Beschlü sse des Ministe rrat es gaben dafür die entsprechenden Voraussetzuugen, 
wie d er Beschlüß vorn 15. März :l963 über die schrittweise Herstellung einer 
einheitlidl ell Leituug für Traktoristen- \lud Feldballbrigaden iu allen LPG, vom 
W.OIüober 1963 über dre produktionsförderude Vcrwendung der durch die 
Un ters tellung lind deli V ed,a uf der Technik frci",erdenden Subventionen und 
lI nd erer Förderllngsmiltel in der Landwirtschaft, vom 3. Juli 1964 über Mall · 
n ahmen zur E ntwicklung des Systems ökonomischer Hebel in der Landwirtschaft 
und vorn 1. Juli 1965 übel' weit e re Maßnahmen zur Verbesserung der Planung 
und Leitu ng der Lnndwirtschaft mit ökonomischen Mitteln im Jahre 1966. 

Das neue ökonomische System wird wirksam 
Diese Maßuahm en h a ll en vor a ll em a uch 7.llIn Inhalt , ein günstigeres Verhältnis 
zwischcn Akkull1ulation und Konsumtion h erzustellen , die B etriebe zu einem 
volkswirtsellG ftlich rationelleren E in satz d er In ves titionen auzuregen und die 
1'('aIcn öko ll om ischen E I-fo rd ernisse der einfachen und erweiterten Reproduktion 
iiknll~)jni s('h lJ(';oisl'l' wil'1..: ~[lIn zu lTlachcll. 

Uculsc.:h c AöT~u' l Cl'hn ik 1:;, Jg. I rc[ t J'2. Dezember 1965 
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Im vorhergeh enden H eft haben ",ir an 
gleicher Stelle unsere Auf f assun g über 
die besondere Bedeutung eines Techni­
schen Leiters für unsere LPG und VEC 
dargelegt. \Vir gingen dabei z"'ar von 
den speziell en Anfordel'llngen allS, die 
sich für die Leitttngsorgone unserer so­
zialistischen LandlVirtsc1wftsbetriebe auf 
den Gebieten der Vertragsb eziehungen 
sowie des Arbeits -, Gesundheits- und 
BrandschlItzes il/1 Zusammenhang mit 
der T echnih ergeben , hatten dabei aber 
doch d ie Landtedtnih schlechthin ,m 
Auge. B est. immend \Var für uns dabei 
die Schlüsselstellung der T echnik bei der 
"' eit eren T ntensi vierung der landwirt­
schaftlichen Produktion, bei der Erhii­
Illlng der rlrbeitsproduktivität lind 
schließlich gan:: besonders bei der Ein­
fiihrllll g illduSlriegemäßer Produktions­
methoden in den sozialistischeIl Land­
wirtschaft sbetrieben . fJ berall in den 'Ve r­
schiedenen Prodllhtionsbereichen der 
Feld-, Vieh- und Vorrats IVirt schaft sind 
forischrillliche Arbeits"erfahren ohne die 
moderne Technih nie/tl m ehr denkbar, 
ihre ständig wachsende Bedel.ltung be· 
einflußt aber auch den ölw nomischen 
Bereich ::ul1ehm end. 

* 
Unseren oben ~. iti.ertell Kommentar 
ließen IVir ausldingen in den Ruf an die 
Organe der KDT auf Kreis- und Bezirks­
ebene, die /l C U in die LPG hOllImenden 
Techni/,er ~· tt unlerstüt zen . Heute wollen 
\I'ir uns mil d er Rolle beschäftigen, di" 
dem Komitee für Landlechnih auf allen 
Ebenen und d en ihm unterstellt en Kreis­
betrieben für Landtechni" (Kf L) bei der 
Festigung und Weiterentwicklung der so­
z ialistischen Produhtionsverhältnisse auf 
dem Lande. z ugewiesen ist. Veranlassung 
hier~.u ist für uns d er hur:. bevorste­
hende Jahresschluß 1965 sowie die Tat­
sache, daß die Kf L damit ihr erstes 
volles Produl<tions;ailr beenden. Termine 
dieser Art regen 1, ielfach dazu an, den 
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zurückgelegten Weg noch einmal ::.u 
überschauen, Erfahrungen auszuwerten, 
Erkenntnisse zu nutzen und weiterzu­
geben sowie die Aufgaben für den näch­
sten Arbeitsabschnitt festzulegen. Natil,·­
lich ist es nicht unseres Amtes, so etwas 
wie einen Rechenschaftsbericht der KfL 
ZU verfassen, wenngleich eine derartige 
Ubersicht für unsere sozilllistischen Land­
wirtschafts betriebe ohne Zweifel VOn Jn­
·Ures.se wäre. 

Der bevorstehende IX. Deu/sche B(Ulem-
: /iOHgreß wird unseren Genossenschafts­

bauern Gelegenheit bieten, u. a. auch 
über die Landtechnik, ihre Tnstandset­
zung, USIV. ::.u sprechen. Ein Tütig~eits­
bericht der Kf L, recht::.eitig 1'eröf{en/­
licht, könnte hier eine gute Hilfe bieten. 
Es könnte darin nach t!llserem Dafür­
halten auch etwas über die wichtige Auf­
gabe aUsgesagt werden, die IInsere J<f L 

-als sozialistische Diens/leis/ UII gsbetriebe 
,\ der Landwirtschaft =·u bewältigen haben. 

Eine andere aktuelle Frage ergäbe sich 
aus Uberlegungen, wie unsere LPG und 
VEG aus der Tatsache Nutzen ziehen 
"könnten, daß in den Werkstätten der 
KfL schon industriegemäße ArbeitsvC'r­
fahren a'1:gewendet werden, wie z. B, da~ 
"Stationäite Fließve'rfahren". Unsere 
LandwirtsChaft ist auf dem Wege zur 
industriegemäßen Produktion, für sie 
sind solche Beisp,iele, die noch dazu von 
einem ihrer wichtigsten Partner in der 

,unmittelbaren Nachbarschaft praktiziert, 
werden, von allergrößtem Interesse. Hier­
ztt könnte ein solcher Rechenschaftsbl1-
ticht ,vieles an Erfahrungen und Anre­
gungen vermitteln, hier /{önnten unsere 
LPG und VEG am anschaulichen Bei­
spiel in Tuchfühlung mit Methoden und 
Verfahren gelangen, denen sie selbst zu­
streben. 

Das sind nur e"ltge wenige Gesichts­
punkte, die für einen solchen Bericht 

. sprechen. Und ohne Zweifel würde un­
, sere Landwirtschaft es begrüßen, wenn 
vom StaatJichen Komitee für Landtech-
nik Material dieser Art in geeigneter pu­
blizistischer ,Form an sie herangetragen 
würde. Darüber hinaus hönnten auch 
noch Erläuterungen zu den Aufgaben 

, der KfL - wie sie sich aus dem engen 
Zusammenhang ihrer Arbeit mit der Ar­
beit der LPG und VEG ergeben - ver­
mittelt werden: schrittweise Einführung 
des neuen ökonomischen Systems, tech­
'niSch-ökonomische Beratung bei der Pla­
nung der weiteren Mechanisierung, An-

, leitung bei der Pflege und Wartung des 
Maschinenparks, Unterstüt::.ung bei der 
Entwicklung von Kooperationsbeziehun­
gen, usw. Die vielfältigen Aufgaben deI' 
Kf L als Versorgungs-, Produktions- und 
Dienstleistungsbetriebe der Landwirt­
schaft kennzeichnen aber auch ihre poli­
tische Verantwortung, die Entfaltung deI' 
Produktivkräfte zu fördern und die Me­
chanisierungspolitik unseres Arbeiter­
und-Bauern-Staates in der sozialistischen 
Landwirtschaft verwirhlichen zu helfen. 
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Der richtige Einsatz der Investitionen stellt eine der wichtigsten Aufgaben dar 
und ist von erstrangiger politischer Bed~utung. Auch in der Landwirtschaft sind 
die Inv'estitionen so gezielt einzusetzen, daß eine hohe Steigerung der Arbeits­
produktivität und Senkung der Kosten je Erzeugniselnheit erreicht wird und 
das Tempi> der sozialistischen Intensivierung der Landwirtschaft bei gleichzeitiger 
S~eigerung der ' Produktion erhöht und der Reproduktionsprozeß in der Land­
wirtschaft mit dem größten volkswirtschaftlichen Nutzeffekt durchgeführt werden 
lwnn. Die Anordnung über die Kreditgewährung für Investitionen der! soziali­
stischen Produktionsgenossenschaften der Landwirtschaft (vom 28. Januar :L96!J) 
sicht vor, daß die Betriebe den größten materiellen Vorteil erlungen, die dureh 
ihre Investitionsmaßnahmen den höchsten Nutzeffekt erzielen, ihre Akkumula­
tion ständig erhöhen, in immer stärkerem Maße Eigenmittel einsetzen und 
KreLIite schnell zurückzahlen. Immer mehr Genossenschaften entschließen sich, 
auf der Grundlage von Kooperationsverträgen gemeinsame Grundmittel anzu­
sdlal1'en lind erhöhen ihre Zuführungen ZUlll GrundmitteIIonds, um ihre Illvesti­
nen selbst zu finanzieren. . / 

Eine besondere Bedeutung kommt bei der Anwendung des neuen ökonomischen 
Systems in der Landwirtschaft der wissenschaftlich begründeten, auf die Perspek­
tive gerichteten Planung der sozialistischen Landwirtschaft - insbesondere auf 
den Gebieten der Technik und des Bauwesens - zu. Im Plan werden über einen 
längeren Zeitraum die Proportionen des Repl'oduktionsprozesses festgelegt und 
damit die Entwicklung der Produktivkräfte auf das erford'erliche Niveau gc­
sicher\. 
Mit der Fest.legl~g im Plan w~rd heute. bereits ü~er die Paramet~r und d~e Höhe 
der ProduktIOn In der Landwlltschaft ll1 spüteren Jahren entschieden_ DIe klHr~ 
Konzipierullg der landwirtschaftlichen ForderWlgen -vor allem an Induslri,~ 

und Bauwesen - ist im Hinblick auf den Abschluß und die Durehsetzung exakter 
ökonomischer Beziehungen auch auf dem Gebiet der Entwicklung nicht zu 'um­
gehen. Diese Forderungen wurden als wissensdlUftlich-technische Konzeptionell 
und Zweigprogramme vorgelegt. Sie haben zum Inhalt, audl die Ubereinstilll­
lllung zwischen den Aufgaben für die Landwirtschaft und den l\Töglichkciteli 
anderer WirtschaftszIVeige, wie Cllemioe, Bauwesen, Masdünenbau u. a., herzustel­
len. Auf der Grundlage der vorausschauenden EIltwicklung der Produktivkriift,~ 
und Produktionsverhältnisse werden die Richtungen und Proportionen der wis­
senschaftlichen Arbeit bestimmt, um einen wissenschaftlich begründeten Vorlauf 
für dioe Produktion zu erreichen. 
Neben der differenzierten Ausarbeitung von Entwicklwlgsplänen in den soziali­
stischen Landwirtschaftsbetrieben, der Weiterentwicklung der Jahl'esplanung, der 
Ausarbeitung eines komplexen Planes zur Enl wicklung der Landwirtschaft stehen 
die Planung der Investitionen unv. ihr rationeller Einsatz im Mittelpunkt. 

Die nächsten Schritte im neuen ökonomischen System 
ln Kürze wird der IX. Deutsche Bauernkongreß zusammentreten und - nach 
gründlicher Einschätzung des Zeitraumes 1964/65 - die erforderlichen Maßnah­
men zur weiteren Durchsetzung des neuen ökonomischen Systems in der Pla­
nung und Leitung der Landwirtschaft der DDR festlegen . Im Mittelpunkt dieser 
Beratung sollte stehen, wie die ökonomischen Be<:iehungen deI- LandwirtsdlUflS­
betriebe untereinander, die verstärkte Kooperation in ständig wachsendeIl 
GrößenordnWlgen und die Beziehungen zu anderen Zweigen der Volkswirtschaft 
immer mehr entwid,elt werden können, wobei die Koordinierung über längere 
Zeiträume - insbesondere hinsichtlich Technik und Bauwesen - erreicht werfIen 
muß. In vielen Betrieben taucht verstärkt die Frage auf - vor allem mit ökono­
mischen Konsequenzen - wie die vorhandenen GrundmitteIIonds rationeller aus­
genutzt werden können, wie einheitliche technologische Komplexe in den Zwei­
gen der Betriebe aufgebaut werden können und der Komplexeinsatz der Technik 
auf ständig höherer Stufe durchgeführt werden kann. Für das Gebiet der Tech­
nik und. des Bauwesens spielt eine besondere Rolle, wie im Rahmen der wi~sell­
schaftlichen Konzeption der Höchststand im internationalen Maßstab durch­
gesetzt werden kann und durch Ausnutzung aller Möglichkeiten der Arbeits­
t~ilung, der DienstleistungeIl, der Kooperation, des ' Einsatzes der Investitionen, 
der Kader, der ProduktionshiIfsmittel u. a. ein ständi$ größerer Produktionszu­
wachs erreicht werden kann. 
Die Genossenschaftsbauern und Landarbeiter der DDR haben gezeigt, daß sie 
durch die Entfaltung der sozialistischen Demokratie und durch eine aktive Arbeit 
in ihren Leitungsorganen, wie Landwirtschaftsräten, Direktionen, Vereinigungen, 
Komit-ees, alle Voraussetzungen geschaffen haben, um mit dem neuen ökonomi­
schen System der Planung und LeitWlg der Landwirtschaft hohe Erträge bei 
einer ständigen Steigerung der Arbeitsproduktivität und einer weiteren Verringe­
rung des Aufwandes je erzeugter Einheit garantieren zu können. Dazu werden sie 
aur ihrem IX. Bauernkongreß die nächsten differenzierten, langfristigen ökono­
mischen Schritte zum Nutzen der ganzen Bevölkerung unserer Republik be­
schließen! 

Dipl.-Landw. F. DEWlTZ, KDT A 6302 
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Heut.e stellen wir vor: 
Diplom-Agrarökonom 

WILLI BECKER 
Mitarbeiter der 
Staatlichen Plankommission) 
lIereich Landwirtschart, 
~Iitglied des Büros ues 
Vorstnndes d es FV 
"Land- und FOl'sttecllllik" 
der 1{anune.· der Technik 

Die en"c Verbindung und der gutc Kontakt der Leitungs­
ol'gane "'des Fachverbandes Land- und Forsttechnik der KOT 
zum Staatsaparat wird auch dadurch bestätigt, daß Wi~sen­
schaf tier, Techniker und Okonomen aus staatlichen Verwal­
tungen und Institutionen an entscheidender Stelle im Fach­
verband mitarbeiten. Eine vorbildliche Leistung in der .frei­
willigen technischen Gemeinschaftsarbeit auf dem Gebiet der 
schnellen und komplexen Mechanisierung unserer sozialisti­
schen Landwirtschaft und zur weiteren Entwicklung und 
Festigung sozialistischer Produktionsverhältnisse in unseren 
LPG und VEG möchten wir auch hier dem verdienten Vor­
standsmitglied des FV "Land- und Forsttechnik" der KOT, 
Diplom-Agrarökonom WILLI BECKER bestätigen. Seit dem 
Jahre 1958 gehört er diesem FV-Gremium an und arbeil§t 
seit Bes tehen des FV-Büros auch in diesem Leitungskollektiv 
aktiv mit. Sein kluger Rat lind scin vielseitiges Wissen hat 
er während dieser Zeit immer wieder zum Nutzen des Fach­
verbandes und seiner Mitglieder eingesetzt, viele Ausarbei­
-lungen und Empfehlungen des FV an die Staatsorgane ent­
standen unter seiner intensiven Mitwirkung, an der Entwick­
lung des Fachvcrbandes hat er wesentlichen Anteil. 

Bessere Dienstleistungen, 

W1LLl BECKER ist von Hause aus eng mit der tanßwlrtj 

'schaft verbunden; technische' kenntnisse und Fertigkeiten 
erwarb er sich in der Berufsausbildung als Kfz-Handwerker. 
Und er sah seine ureigenste Aulgabe darin, unserer Land­
wirtschaft zu helfen, die Schwierigkeiten der Nachkriegszeit 
insbesondere auf technischeJ'll Gebiet schnell zu überwinden; 
so begann er im Jahre . 1949 zuerst als Schlosser, dann als' 
Techniker in einer MAS, .. die Mechanisierung der Land­
wirtschart auszubauen und zu verbessern. Die Aktion ,,1000 

\ FDJler auf die Traktoren" suh ihn in der vordersten Linie 
als Lehrer un der Traktoristenschule Kränzlin. Wenig später 
nutzte die zentrale Leitung der MAS seine Praxiserfahrungen 
wirksam aus, ind em Cl' zunächst als Mitarbeiter und dann 
als PlanunO's lciter der Landesverwaltung der MAS Branden­
bur" ein"e~etzt wurde. Sein Wirkungsbereich erweiterte sich 
ern~ut, ~Is Cl' zum Abteiluugsleiter und zeitweilig zum 
Komm. Leiter dCI' HA MTS im damaligen Ministerium fijr 
Land- und Forstwirtschart berufen wurde. Inzwischen hatte 
Cl' auch das Studium an der Landwirtschaftlichen Hochschule 
Bernburg aufgenommen, das er mit dem "Diplom-Agrar­
ökonom" ubschloß. 

Seit dem Jahre 1958 ist WILLI BECKER in der Staatlicheil 
Plankommission tätig, hier arbeitet er auch international .im ' 
RGW un der Mechanisierung . und Elektrifizierung der Land­
wirtsehilft mit. Außerdem setzt er seine vielseitigen Kennt­
nisse seit vielen Jahren als Mitarbeiter der Sektiön Land­
technik der DAL zu Berlin ein. 

Dip!. agr. oec.' BECKER wurde für s·eine vorbildliche Arbeit · 
mehrfach mit der "Meaille für ausgezeichnete Leistungen" 

' ''€ehrt, er ist außerdem Träger der Verdienstmedaille der 
'bOR und der Erinnerungsmedaille ,,20 Jahre demokratische 
Bodenreform"; die Kammer der Technik würdigte seine 
hervorragende freiwillige technische Gemeinschaftsarbeit mit 
Ehrenurkunden des Fachverbandes und des Präsidiums so­
wie durch Verleihung der Silbernen Ehrennade!. 
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für die landwirtschaftlichen Betriebe in der CSSR 

Die Dienstleistungen für die landwirtschaftlichen Betriebe zn 
vcrbessern - das ist Ziel und Aufgabe eines Versuchs, den 
man seit Beginn dieses Jahres in der Abteilung Innenmechu­
nisierung der i\ITS Slany durchführt. 

Auf Grund eines Vertrages, der vorerst mit drei LPG in der 
Umgebung abgeschlossen wurde, übernimmt dic i\ITS vor­
beugende Kontrolle, Instandhaltung und Reparnturen der 
teChnischen Einrichtungen in der Viehwirtschaft dieser· Ge­
nossenschaften. Im Vertrag sind die Hechte und Pflichtcn 
beider Vertragspartller genau festgehalten. Für diese Dienst­
leistungen bezahlen die landwirtschaftlichen Betriebe der 
MTS einen jährlichen Pauschalbetrag. Bei seiner Berechnung 
legte man die nach den Erfuhrungen der vergangenen Juhre 
im Jahresdurchschnitt verwendeten Ersatzteile und aufge­
wendeten Löhne für die einzelnen Einrichtungen zugrunde. 
Die einzige zusätzlich zu führende Ubersicht sind Zusam­
Tl1enstellungen, mit deren Hilfe, man die Kosten fÜl' Löhne 
und Material, unterteilt nach den einzelnen Einrichtungcn 
und Objekten, verfolgen kann . Aus ihnen geht auch das Vcr­
hältnis des Materialpreises zu den v,erausgabten Löhnen 
hervor. Diese Ubersichten stellen eine Ergänzung des Ver­
truges dar und ermöglichen, duß man schon in den Jahres­
plänen der Genossenschaften die Kosten für die General­
rcparaLuren de!' Mechanisierungseinrichtungen in den Ställen 
ilufnehmen kann. Sie sLellen daher eine sehr wertvolle Unter­
lage nicht nur für die Erforschung der neuen Organisation 
Jer Dienstleistungen dar. 

Die Verbcsserungen , die die neue Organisution der Diens; .. 
leistungen bringen soll , sind folgende: 

1. Der landwirtschaftliche Belrieb muß sich nicht um die 
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Instundhultung der Einrichtungen,' um Ersatzteile und alle 
damit zusammenhängenden Fragen se.lbsL kümmern. 

2. Die Mechanisierungseinrichtungen arbeiten zuvcrlässig,. 
die MTS behebt alle Störungen im Luufe von 24 h. 

3. Die MTS ist darauf bedacht, kostspieligeren Repam-
turen und Störungen vorzubeugen, die Instandhaltung er: ~ ~. 
folgt deshalb rechtzeitig und fachgemäß. 

4. Die Nutzungsdauer der Einrichtungen wird bei guter 
Pflege verlängert. Dadurch sinken uuch die Kosten für Ge­
neralreparuturen und der VeJ'brauch von elektrischer Ener­
gie (zum Beispiel bei elektrischen Warmwasserbereitern)., 

5. Die Tierpfleger in den Ställen und auch der Monteur 
der MTS haben Interesse daran, daß der Verbrauch an Er­
satzLeilen bei qualitativ guter Arbeit der Einrichtungen so 
niedrig wie möglich gehalten wird. Das Interesse der Tie( 
pfleger und der anderen Beschäftigten in der' Viehwirtschafl 
wird durch Prämien erhöht, die sich bis auf 50 % der 
Summe belaufen können, die am Ende des Jahres von der 
MTS an die Genossenschaft zurückgezahlt wird, falls die ver­
einbarten Arbeiten fertig sind und der Puuschalbetrag nicht 
verbraucht wurde. 
Der Vertrag sichert auch die Quulität der Arbeiten, in dem ' 
der die LPG besuchende Monteur immer der gleiche ist; er 
kann entsprechend den Ergebnissen seiner Arbeit am J1!-hres­
ende zusätzlich zu seinem ganzjährigen Verdienst noch bis 
zu 5 % dieser Summe uls Prämie erhalten. . 

Eine wenigs tens einjährige Bilunz wird zeigen, wie sich die 
vorgeschlngene Organisation der Dienstleistungen bewährt 
und was evt!. noch zu verändern ist. A 6200 

~IODKOVA, Prag 
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Zur Technologie und Okonomie der Grünfuttertrocknung 

Der wirtschaftliche Betrieb u'nserer Trocknungswerke, Trocknungsanlogen und der in die Tracknung eingeschal­
teten Zuckerfabriken ist immer wieder Gegenstand technologischer und ökonomischer Oberlegungen und 
Untersuchungen . Die anschließende Aufsatzreihe vermittelt hierzu Arbeitsergebnisse aus verschiedenen Trock­

nungsbetrieben unserer Republik sowie aus der VR Ungarn . Im Zusammenhang damit werden außerdem 
Fragen des sozialistischen Wettbewerbs erörtert, der "als ökonomischer Hebel bei der Anwendung des neuen 
ökonomischen Systems besondere Bedeutung erlangt . Neben Transportfragen stehen darüber hinaus Probleme 

der Energ iewirtschaft beim Betrieb von Trocknungsanlogen in einigen Aufsätzen im Mittelpunkt der Unter­
suchungen und Betrachtungen. 

Die besonderen Aufgaben, wie sie sich in der Perspektive auf dem Gebiet der technischen Trocknung von 
landwirtschaftlichen Produkten stellen, werden zusammenfassend dargelegt. Die Redaktion 

8. Fachtagung "Trocknung landwirtschaftlicher Produkte" 

Dieser Veranstaltung am 22. Juni 1965 in leipzig-Markkleeberg schloß 

sich am 23. Juni eine Besichtigungs'ahrt on . Mit einem Vortrag über 
.die volkswirtschaftliche Bedeutung und Einordnung der landwirtschaft­
lichen Trocknung von Dipl.·Wirtsch. FORNACON und Dipl.-landw. 

HOFFER, Mitarbeiter der Stoatlichen Plankommission, Abt. landwirt­

schaft, wurde die Tagung eingeleitet.' Dipl.·landw. lANGE, leiler 
der SAG .. GrÜnfullertrocknung" Havelberg, erläuterte eingehend die 

Einordnung der beiden Trocknungsanlagen in Sandau und Fischbeck in 
die Futterproduktion des Kreises Havelberg.2 

Der Direktor der Zuckerfabrik Haldensleben, Ing . EVERS, stellte in 

seinem Referat heraus, daß die Zuckerindustrie der DDR innerhalb 
weniger Jahre in allen Betrieben die Grünfuttertrocknung fest in das 
Produktionsprogromm aufgenommen hat und dabei eine steigende 

Auslastung der Anlagen erreicht. In vielen Betrieben sind bereits 
Stapelanlagen für die Annahme des Grünfullers eingebaut worden 

und fast allgemein kann das TrockengrünfuUer auch im gemahlenen 
Zustand zurückgegeben bzw. an die Mischfullerindustrie geliefert 
werden. Mit relativ geringen Investitionen für Stapel-. Aufbereitungs­
und Förderanlagen läßt sich die Trocknungskapazität der Zucker­
industrie noch besser als bislang auslasten bzw. erweitern. 

Diese Auslastung der Trockengutkapazität wird bei vielen Zucker­
fabriken noch durch die mangelnde Organisation der zeitlichen Grün­

gutbereitstellung und der kontinuierlichen Ernte gehemmt. Hier liegt 
eine bedeutsame Aufgabe für die Produktionsleitungen der Kreise. 

Sie müssen die Spezialisierung der landwirtschaftlichen Betriebe auf 
den verstärkten Grünfutteranbau in der Nähe von Tracknungsbetrieben 
fördern . um weitere Anfuhrentfernungen zu vermeiden sowie stöndige 

Ernte- und Transportbrigaden . wie sie für eine Reihe von Trocknungs­

betrieben schon seit Jahren mit Erfolg orbeiten. organisieren helfen. 

Ing. KERSCH, Mitarbeiter der Zentralstelle für wirtschaftliche Energie­

anwendung Leipzig. Außenstetle Potsdom. erläuterte in seinem Refe­
rat die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit des Einsatzes von 01 und 

Gas in den Trocknungsbetrieben sehr Übf:rzeugend.J 

Ober Futterwert und Einsatz von Trockengrüngut in der Tierernährung 
berichtete Dr. habil. LAUBE, Direktor des Oskar-Kellner-Instituts für 

Tierernährung der DAl in Rastock; er führte u. a. aus, daß bei der 

"Trockengrünfüllerung" der Nährstoffaufwand für die Milchproduktion 
geringer als bei der üblichen Silage- und Heufütlerung ist. 

Hervorgehoben wUTde. daß die Qualität des Trockengrüngutes im ver­
gangenen Jahr im allgemeinen nicht den Forderungen entsprach. 
Nur ein Viertel der untersuchten Proben waren von sehr guter Quali­
tät. Der Referent stellte fest, daß der in einigen Kreisen als zu hoch 
angesehene Schwefelwasserstoffgehalt des gemahlenen Trockengutes 
keinertei schädigenden Einfluß auf die in Versuchen mit stark über­
hähten Grünmehlgaben gefüllerten Hähnchen und Absatzferkel halle. 
Dipl .·lng. DETRE und Dipl.-Ing. FODOR berichteten über den neuen 
u'ngarischen Universaltrockner und die Entwicklung der Trocknung in 

Ungarn .~ 

Ing . KRETSCHMAR, Betriebsleiter des VEB Zuckerfabriken-Export Halle, 
referierte über die interessante Weiterentwicklung des Universaltrock­

ners v.om VEB Mofa Sangerhausen. Mit dieser Anlage dürften wir dem 
internationalen Stand der Mehrzwecktrocknerentwicklung wesentlich 
näher gekommen sein. ;' 

Auf der Besichtigungsfahrt konnten die etwa 40 Teilnehmer zunächst 
die Trocknungsanlage der lPG Gemeinschaftseinrichtung Grimma (mit 
Gasbeheizung) besuchen, wa der leiter der Einrichtung, Koll . 
GAITSCH, die FUllertrocknungsgemeinschalt und den Trocknungsbetrieb 
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erläuterte. Die Anloge wird ohne das Absacken des evtl. gemahlenen 

Trockengutes von 3 Ak bedient. Die Wartung der meß- und reget ­
technischen Anlagen tür den Trockner einschließlich der Gasfeuerung 
besorgt eine weitere Arbeit,kraft (für beide Schichten). Durch die 

Gasfeuerung entfallen Dachaufbau (Kohlebunker) und Kellerraum 
(Naßentaschung) . Im Grundriß - Aufbau und Arbeitsweise - entspricht 

die Anlage im übrigen dem Standardprojekt. Unzweckmößig erschien 
allen Teilnehmern , daß die landwirtschaftlichen Betriebe ihr Fuller 

"nzeln anfahren und somit außer anderen Nachteilen kurz gehäck­
seltes, geschlegeltes und longgut geliefert werden . Die Einrichtung 
einer Ernte- und Transportbrigade. die gegenüber dem Trockner nur 
relativ geringe Investitionen (max. t50 000 MDN) erfordert, erscheint 

in diesem sonst vollmechanisierten Trocknungsbetrieb dringend not­
wendig . 

Im Betriebsteil Podelwitz des lehr- und Versuchsguts Seehausen des 

Instituts für Acker- und Pflanzenbau der Karl-Marx-Universität le ipzig 
wurde von Direktor Dr. PAULICK der Schnellumlauftrockner in seiner 
kleineren Ausführung mit 2 t/ h projektierter leistung vorgestellt. Diese 

Anlage erreicht jedoch bei der Feuerung mit Förderkohle nur 1,4 t / h. 
In eigener Initiative wurde eine Naßgutstapelanlage nach dem Prinzip 
Sandau 'aufgebaut, die sehr zufriedenstellend und gleichmäßig dosie· 

rend arbeitet. Die Umstellung dieser Anlage auf den Gasbetrieb und 
Ein-Mann-Bedienung ist vorgesehen. 

In der Schrägtrocknungsanlage des lehr- und Versuchsguts Gundarf 

(Institut für landwirtschaftliche Betriebs- und Arbeitsökonomik, Gun· 
dorf) wurde von Dr. GEY die Kahl-Trockengutpreßanlage und der 
Trockner vorgeführt . We itere Erläuterungen gab ein Vertreter der Her­

steIlerfirma Kahl (Hambur~). Die Vorteile des Pressens: geringer 
Raumbedarf für das Fuller, günstige Transportmöglichkeit und gute 

Nährstoff- und Karotinerhaltung. konnten sehr überzeugend demon· 
striert werden . 

In der VEB Zuckerfabrik lützen berichtete Koll. BAUM, daß töglich 

165 bis 298 t Grüngut auf 2 Trommeln mit 2,4 Dmr. und 12 m lönge 
getrocknet werden. Je Schicht sind 6 Ak für die Bedienung der Anla­

gen notwendig. Auf Wunsch wird das Trockengut gemahlen zurück­

gegeben. 

In der lPG-Gemeinschaftseinrichtung Naumburg erklärten der leiter 

der Einrichtung, stootl. gepr. landw. NIERICH, und Ing. LAUTERBACH 
vam VEB Mafa Sangerhausen den neuentwickelten Mofa-Trockner. Hin­

sichtlich der Vereinfachung des technischen und des baulichen Auf­
wands gegenüber dem Standardprojekt wurden hier wesentliche Fort· 
schritte erzielt. Obwohl die Anlage bisher nur versuchsweise läuft, 

kann man schon Jetzt sagen. daß das Futter eine gute Qualität 
erreicht und die Anlage mit 2 Ak (ohne Absacken) betrieben werden 
kann. Durch die Aufstellung des Zyklons und des Ventilators im Freien 
wurde der umbaute Raum stark reduziert. 

Im Namen der Exkursionsteilnehmer und des Veranstalters sei 
abschließend den Trocknungsbetrieben für die Mäglichkeit der Besich­
tigung und den Fachkollegen , die sich für die Führung zur Verfügung 
stellten, nochmals herzlich gedankt. 

Dr . POTKE, Leiter des AA Trocknung der KDT A 6226 

, s. S. 537; , s. S. 543 

J s. S. 547; "s. S. 539 bis 543; ' Einen Aufsatz dorüber veröffentlichen 
wir in einem der nöchsten Hefte 
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größeren Ausführungen gemacht, .so daß die gefundenen 
Beziehungen für trockene Reibungsböden anwendbar er­

.·scheinen. 

Weitere - noch nicht abgeschlossene - Meßreihen zeigen, 
.daß aber auf feuchten Reibungsböden die aufgestellten Be­
ziehuDgen nicht mehr in vollem Umfang korrekt die Kräfte­
b~ehungen zwischen Modell und Original darstellen. Die 
bisherigeD Ergebnisse lassen jedoch bereits die Folgerung 
zu, daß die aufgestellten Beziehungen auch für diese Böden 
zur Ermittlung von Maximalwerten verwendbar sind. 
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Prüfung von Traktoren auf Hanglagen in der CSSR Ing. J. SATEK* 

r. 
'. 

, Die Mitarbeiter des Forschungsinstituts für LandmaschiDen 
. 'in Chodov bei Prag und der Hochschule für Landwirtschaft 

in Ceske Budejovice prüften gemeinsam in diesem Jahr auf 
dem Staatsgut Frymburk im Bezirk Südböhmen Land­
maschinen und Traktoren für Gebirgslagen. 1m Mittelpunkt 
des Interesses stand die Prüfung eines Hangtraktors. 

Dieser Traktor stellt im eigentlichen eine Varian te des Zetor • 
3011 aus der Typenreihe Zetol" dar. Wie dieser bringt er eine 

' Leistung von 33 PS. Um eine größere Quer- und Längsstabi-
lität zu erreichen,. wurde sein Schwerpunkt niedriger gelegt, 
außerdem besitzt er eine größere Spurweite. 

Er kaDn von 2 Ak in 4 bis 5 h im landwirtschaftlichen Betrieb 
'. selbst zu einem Hangtraktor umgebaut werdeD. Dabei wer-. 

den die Portale der Hinterachse , um 60° verdreht, verlängerte 
'Vorderachsschenkel eingebaut, ein unteres Schutzblech mon­
tiert, der Kraftarm der hydraulischen l-lebevorrichtung um 
zwei Gewindegänge gehoben und die Kotflügel entsprechend 
der tieferen Schwerpunktlage höher angebracht. Die Boden-
freiheit des Traktors beträgt nach dem/ Umbau 215 mm, die 
Stabilität wird so erhöht, daß der Traktor ohne Kippgefahr 
auf·,Hängen mit 18 bis 20° Neigung arbeiten kann. Die sta­
tische Stabilität beträgt 54°. Der Koeffizient der Kippsicher­
heit liegt also etwa bei 3. 

~~ . Dieser für di~ Arbeit im hängigen Gelände umgebaute Trak-
~ tor wurde in drei verschiedeDcn Ausführungen geprüft: 

1. Zewr 3011 mit tiefem Schwerpunkt und Wasserfüllung in 
den Antriebsrädern, mit angeba utem Rotationslockerer für 
Rekultivieru,ngsarbeiten auf llergwiesen (Bild 1). 

2. Zetor 3011 mit tiefem Schwerpunkt, mit Gitterrädern. 
Ein seitlich angebauter MähbalkeD wird hydraulisch betrie­
ben. Die Gitterräder verringern den Bodendruck des Traktors 
\veseDtlich und gewährleisten eine zuverlässige Arbeit auf 
wenig tragfähigem Gelände (nasse Bergwiesen) . 

3. Zetor 3011 mit tiefgelagertem Schwerpunkt, zwillingsbe­
} :' _ ~- , reifte ADtriebsräder mit Wasserfüllung (Bild 2); in Verbin­
, . . " dung mit einem Handelsdüng"€rstreuer (Erzeugnis aus der 

Y:R Polen). 
(Fortsel"ung auf Seite 559) 

• Mechanisaee ?emedelstvi Prag 
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Bild 1. Zetor 3011 mit niedrigem Schwerpunkt, mit angebautem 
Rot8vator 

llild 2. Zetor 3011 mit niedrigem Schwerpunkt, zwillings bereift, 
\Vasscrfüllung in d en Hinterrädern 

mit 
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Ing. F. WINKLER, KOT" 
Konstruktive Gedanken 

zur Windreinigungseinrichtung am Mähdrescher 

Im letzten Jahr wurde in dc l' DDI\ dcl' Komverlustsenkung 
am Mähdrescher besondere Beachtung ges chcnkt und das 
nicht ohnc Erfolg. Ans den daCl'l1 veröffentlichte n Aufsätzen 
und den vom Verfasser a ngestellten Betrachtungen geht sehr 
eindeutig hervor, da ß die \Vindreinigungseinrichtung am 
iVlühdreschel' die Kornverluste entscheidend beeinflusse n 
kann. Es sind bereits e in e ga nze Reihe von guten Vor­
schlägen vorhanden, and ererseits trifft ma n in der Praxis 
a uf viele Neuerer, die sich noch mit diesem Problem be­
schä ftigen u ud wei terforschen. Aus diesem G runde sei hicl' 
etwas niiher auf die Zusammenhiinge in der Reinigungscin­
.richtung eines !\Iiihdreschers eingega nge n. 

1. Allgemeines 

Die Windreinigung dient zur Beseitigung der Spreu, eier 
Unkraut- und Stil ubtcile sowie zur Lockcrung des Gemisches 
auf den Siebe n. Zur \Vinderzeugung verwendet man SilUg­
und Dru ckgebläse, die aus einfn('hen Flügelgeblä sen mit 
radiale n oder nur wenig geneigten Schaufeln bes tehe n. Die 

.Gebläse für Reinigungseiurichtungen unterscheiden sich von 
den üblichcn Gebläsen vor a llem durch die Breite eies Luft­

'a ustl'ittskan a ls, man spri cht d~halb auch von den soge­
na nnten "brcitcn Ge bltiseu". 

Ausgangspunkt der Berechnung von \Villdreinigungse inrich­
tungcn ist die Tatsilche, daß die ed orderlichc Windgeschwin­
digkei t des Lllftstroms von der lu-itischen \Vindgeschwindig­
kcit der zu trennende n Kömer abhängt. Dabei be trügt die 
kritische Willdgeschwindigkeit in m/ s bei: 

Spreu 2 .,. Ii Dohnen 
Kurzstroh 2· .. G Wicken 
Gel'ste 
Weizen 
Roggen 
Hafer 
Erbsen 

8,;j·· ·11 
o . .. 11,5 
8,S··· 9 
Ö ... lJ 

13,;";· . ·16,5 

Sonnenblumen 
Raps/Senf 
G l'assamen 
Kleesamen 

12,5· . ·14 
13 .. ·17 
7 8,5 
5 7 
3,5 ·· · 5,5 
4 G 

Die tntsäcldiehe \Vindgcsehwindigkeit darf also keines falls 
größer sein als die kritische Geschwindigkeit, dn sonst Kör­
ner mit den Beimengungen wegge trngen wenl en. Muß dabei 
der Wind durch ein Sieb streichen , um mit de n Körnern in 
Berührung zu komme n, dann is t der aerodynamische Sieb­
widersta nd zu beriicksi chtigen. Er betrügt bei den üblichen 
Sieben 0,45. Aus diese m Grunde soll z. B. bei einer kritiscl len 
Windgeschwindigkeit von G m/s die nn fii ngliche Geschwiu­
digkeit vor dem Sieh 13,3 m/s nicht üllers teigen. 

• Ingcniourschule rÜl' Lnndtechnik :'Jol'd twu !:>c llj Hal'z 

,Schluß "Oll Seile 558) 

Zu Vergl eichszwecken ist ferner eiu umgebauter Traktor vom 
TqJ RS 09 mit angetriebenei' Vorderachse und ni,edrigem 
Schwerpunkt geprüft worden. In bezug auf die Stabilität 
gleicht el' dem Traktor Zetor 3011; leistungsmäßig entspricht 
er jedoch nur den Anford erungen für die Futterernte -
hauptsächlidl für die l'vIahd. 

Die Prüfungen soll en "01' allem Trüktorcu und Landlllaschi-. 
nen für di e Haupt arbeitcn in Hanglagen testen, d. h . für dic 
Mahd , das Wenden, das Einschwaden uud den Transport dl'r 
Futterpflanzen, für Rekulti vicl'ungsnrbeiten. für die Düngung 
mit Handclsd üngern, fli c Aussaat cinigel' Gelreidearten und 
für Kultivicl'ungsa l'beiten. Die Prüf ung-Cll wurdcn im Sep­
telubcr abgeschlossen, über die Ergebnisse wird noch h erieh­
leI'. Außcr dies" 11 drei Umbauva l'ia nten von Tl'aktorcn für 
di e Arbeit am Hang zu Versuchs- und Pl'üfzwecken sind im 
Traklorenwerk ZKL i 11 Erno 50 umgebaute Tl'ilkloren mit 
nicdriger<"1l1 Schwcrpunkt an <'inigo la ndwirtschaftli che Be­
I .. id,e in r,cbi"gslagen d er cssn ausgeli efert word<'n .. \U :'9% 

Deubche :\ grar tc~hllik 1:), Jg. lIell t2 Oczemucl' JUli::> 

2. Erforderliches Luftvolumen 

Das notwendige Luftvolumen wird nach ei ner empirischen 
Formel ermittelt., die auf der Annahme beruht, daß der 
erfo rderliche Luftbedarf 1000mal größer is t a ls das vorhan- ' 
dene Spreuvolumen. Dcr Spreugeha lt im zugeführten Dresch­
gu t Qo beträgt dabei etwa 10 %. Die Formel für das erfor­
derliche Luftvolumen la utet daher: 

V
L 

= 1000 0,1 Qo = 100 Qo (1) 
e sp esp 

Die dem Dreschwerk zuge führte Dreschgutmenge Qo er­
rechne t sich aus der Formel 

Qo = B~I . VI • E [1 + M (1 ~ 11:)] (2) 

Es bedeute n: 

BM pra ktische Arbeitsbreite des Mähwerkes, 
VI praktische Fahrgeschwindigkeit des Mähdreschers, 
E Hektarertrilg an Korn, . 
M Strohanteil im Verhä ltnis zum Anteil des Getreides im 

ungernähten Zustand, 
10 Stoppelhöhe, 
1m mittlere Halmlä nge des gemäh ten Getreides, 
Qsp Dichte der Spreu und beträg t etwa GO kg/ m3• 

3. Notwendige Fläche der Luftaustrittsöffnung 

Di e erforderliche Querschnittsnäehe der Luftaustrittsöff­
nung wird aus dem notwendigen Luf(IJedal'f V L und aus der 
erford erlichen Geschwindigkeit des Wind stroms V w ermittelt. 
Sie el'l'echnet sich au s der Formel 

(3) 

Da die Querschnittsfläche eiue Rec hteckflä che dars tellt, ist , 

FA = BA' HA = V L/ v w 

DA Breite der Austrittsöffnung und 

HA Höhe der Aust.rittsöffnung. 

(4) 

Die Breite der Diisenöffnung BA richtet sich nach der Rei­
nigungsbreite. Die Höhe der Düsenöffnung kann nunmehr 
leicht ermittelt werden, da die Düsenbreite fes tliegt. Sie er­
gibt sic h aus der Formel 

VL (5) 

4. Erforderlicher Durchmesser der Lufteintritts· 
öffnung 

l! m Stöße und YVirbelbildungen Zll vermeiden, sollte die 
Luftgeschwindigkeit beim Eintritt in das Gebläse möglichst 
klein sei n. Dies würde aber zu vergrößerten Außenabmes­
sungen des Gebläses führen, und man wählt deshalb die 
Lufteintritlsgesehwind igkeit nahe der -a us trittsgeschwindig­
keit. 

Aus diesem G runde wird zur Berechnung der erford erlichen 
Flüche dei' Eintrittsöffnung die Fläche der Austrittsöffnung 
und bei einem zweiseitigen Lufteinlritt die halbe Fläche der 
Austrittsöffnung zugrunde gelegt.. 

Folgli ch ist 

FE 
FA D~ ''TT 

uud (6) 
2 <I 

DE V2 
'JlF

A (7) 
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Architekt L. BASEDOW' Bauten für die AußensteIle der VEB Meliorationsbau 

Für ri ll C wri lrre Inll'll s i\'i e l'un g ,lrl' Pl'oduklion in IInSC I'<'1l 
sozin li s li sch l' n r.andwi('l s~hnfl s bet,'i eh P. n is t die Bcrinllussl\n~ 
des vVasse rlrall shaltrs dl'l' Iandwil't schaftlid'l' lI NUlzfliir!\I'1I 
durch Meliorn tiolllnaßnalrrnCII unbedingt notwendig. ZlIr In­
stand ha ltun g der l\II~ lio\':1 tion s nHl sd,in c n und -gr l'ätc is t nllr 
eine I' g rößerc n Anzahl von AlIßcnstcll cn d e r VE13 i\(eliora ­
lionshnu der Neub,, " von Bcll'iebswe rkstä tlCII, U ntc rs tr 'lI ­
rüunr cn und Biil'os a ls geschlosscnc NCllanlagc ode r einzeln l' " 
diese r Gebäudc als El'giinzung zu besteh end en A nlngcn 1'1'­

fordcrli ch , 

f.inc Au(k""telle rinrs YEß l\leliora tio nsb:II' ist fül' z,\"( ' i 
Kreisr , hl'i klrilll'l'l'll Kl'riscn ullch fiil ' drl'i odcr viel' Krcis<' 
Ztls tä ndig, Eine AußclIstclle wird nrit c lwa 6,0 bis 8,0 :\[ill. 
i\[DN llaupl'ouul\lioll bea uflag l, Du['('h I'i ne sys tl' matisclw 
Verdichlung d es Ne lzes der Ills tandhaltungseinrichtungell dl's 
i\["lioralionswrscns l,önncn die Au sfall zei ten fiil' Maschinen 
lind G"ril tc - h cdingt dUl'l'h Ins tandsc tz unge ll 'und die da­
mi t \ 'crbuntk lH'n An- und AbtransportzeitclI - wl'scnlli ch 
gesenk l und dl'1' l i mfang d<'r ßauproduktion wcil r r crhiiht 
werdcn, 

Tm ~r eliora tionswl'sr ll w('rden fiil' dic Instandse tzung der 
Tcchnik jc 1,0 Mill. 1IJ DN-llnuproduktion ctwn drci Fad,­
nl'b('ilskrä ft c in lkr Belril'bswerkSlalt d cr AIIßcnstclle geplant. 
In dicscr werden die Tral;lorcn, Mnscl,ine n lind Gcriitc I'epu­
ri l' rt, die nicht in dic sp('zialisi ert e Tnslandsctzung d cs land­
tcchnis~hcn IlIs tnndllaltung-swcscns (' inbezogcn sind . Di e fiir 
ci ne volls lä ndig nCIl zn crrichwnde Außenstellc not wcndigrn 
Gebiludc lmd Anlagen soll cn zwcckmi:ißig nach ein om MuSlCI'­
lageplan (Bild l ) in I'in l'ed' lccl,iges G rund s tück (150 m hn~, 
100 m breit) (' ingcorulIl't wcrde", Nach Möglichkeit ist die 
GebällCkgl'l'ppe so zu s tellen, rl aß die Längss,cilen d er W erk­
s lall a uf d er NOl'd- lind Süd scitc, dic Längsseite n des Bilros 
a lle d cr Ost- und W('stscite liegen, Die Hnllplwirlschaftssr it c 
,I('r W l.' rkstatt Jllit der größere n Anzahl d eI' Einfalrrtlorc lind 
mit dcm Heizungs- und Kohlrnrallll1 li rg l :ruf d,' r 1I0fsc it r, 

Betriebswerkstatt 

In der Betriebswcl'kstatt der Außl'ns tcll e miissen alle um­
fangrcichen Instnndhaltungsarbcitrn a n den F a hrzcugen und 
Maschin (' n lind für die lIl e is trn Mascl ,inl'n a ll ch uie Gl'lInd­
iiberholllngcn dUl'c1I~efühl't werd en, Dic Gcsam lzahl d er in 
eincr 1\Ilßcns lcll e mit c twn 6,0 Iris 8,0 i\lill. MON Ballpro-

1',,-- ----- 'li ['-':rl TI ' Ir r 
LJ rt ~r~ i 

. I . ( .Jtt-~nr-, : , 

~ I, I ,~~ ~ -j . 

LI ~T~ __ ~lt 
L ._~~ ______ __ t , .. ~_ . __ 
L 1501JOI) 

._ I 

ßil<! 1. J\{u stcrlagep!;ln rUr eine Außen stell e eines VEI:l j",fcliol'nlionsb;lll. 
" Be lriebs wcrkslatt mit FahrzeugwasdlhoHe, b Gru'agen für LKW 
und 'frnk to l'cn. c Unlcrst.ellhallc für r.,'leliorntions mnschinen , 
d Tankstell e für DK (nidll llberuH erfOl'd erlid l). e Verwallunl'" 
g: cbiiud e, I AbstellpJ;ltz fHr Anh änger, 15 Abs tellplatz für Masch i­
n en und Geriite, Tl Parkpla tz. i Lagerpl a tz für DnumnlcJ'ial 
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rI"kli ... n eingcsc tzt'!'n F"lll'ZCIIg'(' "nd Masehine n crfordert 
rine Ins ta nrl sc lzlI ngsflül'll e "Oll lln gcfülrr 10 50,0 m2. Zur Infor-
1I1 ntion se ien hi er die lTnllpt nhnr rss llng'en einigpI' Melioru­
lions nlilSchill r n a n g-cg"f'bf'll : 

I.~in. ge Drc itc lIöh e 
"\[a~dlioco uClt'il'l l n u ng Im m ) [mml [m m ) 

J) 1'~,n;!' t'a bc l1 fräse 58n 000 Sft:--,O 2;00 3100 
l " niversa lU:lg:gcl' UR :,W (;~OO 25~0 2625 
nag~e l' E 15:1 7200 2000 3000 
'I'I""({ tOl'gl',1ucnb:lggel' MI' 703 7~50 1200 2700 
I": i m ürk C' ll enbrlgf;el' Elf\' 10300 2820 3200 

Di e BCIl'i,'hs \Y l' rksta tt wllrd c auf d cl' Cl'lIndlagc dcr Gcbiiude­
,,·ktio nrn rü,' Bctriebs\\rrkstättell (" on lkr Abteilung Bau­
\\1'5l' n im "'TZ enl\\ick l'l t) konz ipi cl'l. \Veitgehend nach dcm 
Prinzip ,1<'5 fli eßend en Rallincs im Brreich d er Werkstüt ten 
g-rpla llt, wurde einc möglichst gcri nge Gcs:rm tgrundflöcl lc des 
C;' cbälldcs crzi('IL lind glcichzei tig ein c vids(' itige Nlltzungs­
miiglicl,);r it d('[' gcs cl'arfcnen \ Vl'rksta ttfläclr en ges id,ert. In 
di l'se ll zll samllrrnhängclHkn \ Vc rkstii tlcu is t eill g'utes Zu­
s;[lII mcnn rb('i lcn alk .. bei rl e r fns lan dse tzung bcs~hä fti g ten 

!\rbeitskrä ftl' illl Interesse eines sclru (' lI e n Arbeitsablaufes 
ohn e weitcrcs möglidl. 

Den Lcitgcdankcn bei di l's"l' Gl'büudl'planllng bild et das 
PI'inzip, die kon sta nte n Haumgrößcn wie Sozial räume, 
Schmicde uuu l\fl'cha nisd,c W erks ta tt uuf uie cine Seite des 
Cebi:illd es zu ordncn IInu die va riablen Räume, wie Jnsland­
sClzungsh nll e und E rsatzleillage r nuf dic a nd erc Gebäudescitc 
ZII lI'gcn (Bild 2). Im Sozialt c il wCl',lcn A ufenthaltsr a lllTl , 
Umkl l'id cl'a um und \Vasch- lind Toiktt (' nräumc als ei ne 
Rnllmgrnppc ZllsalTlmengcfnßt. Dicse n ä ume könncn m orgcns 
von den Arbcitskrüftcn zue rs t aufges 'lI;ht wCl'llcn und haben 
ihren g-cso nd (' rlcn ZlIgnng vo n a ußcn, \ Vr itcrhin sind darin 
,If'r J[cizl':l ul1l und ci n Tcih'ol'l'a tslagcr für K ohlen lIntcrge­
Im,lcht. Diescm ins tallationsillt ensiv en Gcbii ud ca bschnitt 
,,'urde d l' l' ;\ kkn~Ladera llm zu gl.'O rdnct. Als weilerc konstanlc 
R null1g rößc n wurd en dic Sd llnicdu lind die Mechanischc 
W erkstn Il 1n clic dcm Sozial leil folgend c Gebäud cscktion 
e ingeordnct, Jn der Schmi ede wird der ge m einsa me Sch om­
, lr in {iil' Schmied e und T-T r izung, di e d es halb rällmlich ancin­
nnd crg l'cnzpn, eniel,te t. Al s naum, in dern JIIil o ff enem Fcncr 
umgega ngcn wird , i ~ t die Schmiede rÜlll1llich von den an­
~d,li c ß clld c n W() rkstiilll'll uurch fcs te W lind e ge trennt. Für 
diesen einfach l' ll Schmicrleraum mit cinte iligcm Schmied c­
{l' lI e l' lind r in crn Arbeilsplalz fü r d as Au togen- lind ElI'ktro­
schweißcn reicht cinc Ha umg röße von ctwa 54,0 nr2 ans. Hi.e r 
sollcn nur di c \",Te rkstiicl; c bearbeite l werd en , Die ins ta nd zu 
se tzc nd en i\1nschin en stehen grllndsä tzli ch in ei er benach­
bart cn Ins tllndsetzungslrallc, 

I1c tri ehswrrkslätt l' n dcs Meli ol'a tio nswcsens benötigen Zlll' 

Ins tandse lzung- und ll'ilwcise ZU I' An fer tigung von Ersatz­
teilen ci ll c größl're Anzahl m echanisclrer Bea rbeitungsmaschi­
n6n. In ein er so großeIl \Vcrks la tt s tr ht diese \Verkzeug­
maschin engrnppc zwedunüßir; i .. eill l'lIl von d er Ins tand­
se tzungsIr a lle c twas get rcnn ten Hnlllllnhschnitt (Bild 2, Ta fel 
1), Um a n a llen Mnschinen eine allSl'c id' endc Arbci lsfreiheit 
Zll gewi:ihrl eis lcll und gl'e ichzciti~ nn,'h d en Durch gang zn 
d cn Soziah ä llm c n zu cl'lnögljd,cJl , is t für die Mecha nisdl e 
W erkstn tt cine Fläche VO ll c twn 80,01 111 enoru edich , Wird 
fii r ,Ii e~r n Arl)(' it~r::rum ein c höhcrr Rallmlcmpcratllr (z, ll . 
+ 20 °C) al s für die IllSta ndsclzungsl, ::rll e (meist + 16°C) 
geford ert, so ka nn aus cine nr a uf der T rcnulinic zwischen 
di ('se n bl'idl'n n üllnw n liegc lHkn H eizb nn l slündig ein 
\Ynrmillft ;;r"kic,' g'l'hl",,' n ,,:rrc!('n, 

!.c iLC' 1' .II'l" "\hleilulI ;; n : IIt'\" ! ' ~(, 1l inl \\"T /, rol' I.and t('("hnik , I\1'fll;:nw 
an. ~"C (Di",' klol': D ipl. ·ij!c III;!, G, I llJCH") 
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Die InstandseLzungshalle diescr Detrid,s\Y!'rksiaLt so lli <, oq~a-
_ (lisa~oriseh in zwei Dereiche au fgeglieder t ,,·e,·den. :\leben 

Schmiede und Mechanischer Werksultt ,ollen die IlIstand sCl­
zungsflächen für die Meliorat ionsllInschinen und -geril te 
liegen. Die Instandsetzungsflächen fü,' die Fahrzeuge liegen 
auf der anderen Seile der Ilallc <I m \-:rsatzlcillnger. Diese 
Rawnordnung bildet die Grundlage fiir eine arbeitsplatz­
gerechte RaumeiOl-ichtung. Es ist yo,·tcill",ft, für eine Schnell­
instandsetzung an g"oßen Maschinell oder an Maschinenzügen 
mindestens eine, besser ab'X' zwei Querdllrchfahrtcn zn 
planen. Unte,' Berücksichtig un g' dn größten Fnhrzeug- lind 
Masehinenhöhen und c1er g"ößten Mnschinenbreiten muß die 
Torhöhe mindestens 3,90 m, die Torbreite /. ,20 m betragen. 
Da als Hebezeug ein universell eillsetzbarer fahrbarer Portal­
kran zum Einsatz gelnngen soll, ist in Anbetrach t der 
Maschinenhöhen eine Rallluhöhe von mindestens 4,20111 er­
ford~rlieh. Diese tedlllologisch fü r die Instnndsetzungshall e 
bedingte Raumhöhe wird a ns bauteehllologischen Griinden 
auch für alle weiteren Gebiind('ahschnitle beibel,nlten. In der 
Mittelachse einer Querdurchfahl'l wird ein!' besond ers lange 
Montagegrube vorgesehen, über der es mög'lich ist , auch ein­
mal abgesenkte Schaufelräder der Grahenbaggcr in Arbeits­
steIlung zur Probe laufen zu lasse)!. Eine weitere, kiirzere 
Montagegrube ist im Feld der Fahrzenginsk~nclsetZllnf! , ahge­
stimmt anf die Längen der LKW, vorgesehen. 

Das Ersatzteillager dient zu,' Einlagerung der Ersatzteil p, der 
Reifen und der Arbeitsscltutzbekleid ung. ])ns Lngl'r ist nur 
mit ei ner Maschendrahtwand, an die Regalkonstruktion ge­
knüpft, von der Instandsetzungshalle ahgetrcont. Die Lager­

. raumgrundflüche beträgt 90,0 m2 Durch den Einbau ein0r 
'zweigeschossigen Regnlkoll struklion wird diese Flü~he nuf 
das Doppelte, 180,0 m2, erhöh t. An der I ["fseite gestaltet <' in 
Tor die Annahme der \"aren vom LKW oder Anhänf!cr 
sowohl auf die Annahmcfläche im Untergeschoß als auch im 
Regalolwrgeschoß. Den Abschluß (liesel' Werksta tt bihkt a uf 
der ei nen Giebelseite eine Fahrz<,ugwasehhallc. Sie wurde in 
Verbindung mit den Werkstii tten enichtet, um si e allS der 
Heizungsanlage mit beheizen zu können. Desond ers im Früh­
jahr, im Herbst und im Winter is t eine beh eiz te und gut 
ausgeleuchtete \Vasehhalle VO ll besondncm Vorteil. Im Haum 
p (Bild 2) ist ein FaJII'zeug-Waschplatz von 12,0 X 5,0 111 

Größe mit eingehnnter hyd "auliseher Hebebühn e vorgesehen. 
Ob eine so technikaufwendige Ausführung noch in jedem 
Falle notwendig' ist, erscheint nach Bekannl\\"crden der Fahr­
zeugwaschkoje, die vom Landmasel,incn-Tnstitut der Karl­
Marx-Universität Leipzig anf der 13. Lanr!-\"i,·tsclwfLsa usstel­
lung vorgefiihrt wurde, ZlImindest in Frag<.: gestellt. Das ~VTZ 
Krakow am See hat im Zuge der BeclarIsforschung 'zu den 
(;-ebäudesektionen für Betriebswerkstätten auf der diesjähri­
~n Landwirtsehaflsallsstellung in Lcipzig- j\Tarkkleeberg dar­
auf hingewiesen, daß bei vorhe rrs~hcndem Interesse fiil' die 
Waschkoje durchall ~ ('in e solche G('bälldeseklion projektiert 
werden kann. 

Unterstellhalle 

Auf den Außenstell en sollen die besonders wertvollen ~'lelio­

rationsmasehinen unter Dach in .. incr Halle abgestellt werdelI, 
um die komplizierten Ballgrupen und Teil e, Lagerstellen, 
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Bild~ . ,,· .. ·I'k.slall Inil \Vasl'hhalle. (l Jnstandsctzungshnllc , b Schmiede, 
c ~Iedlanischc \Yerkst.aLL, d El'satzteillager, e Akku-L3dcraum, 
f ,\(ei.sl..cI'büro, g Flur, h AufenthalLsl'umn, i \\'C, h Umkleide­
und \Vas('hrall-lIl , 1 Pumpenraum, m. Zählerraum, n Heizung, 
() I,"ohlenlagrf, p \Vasdlhalle. q Benzin- und Olabscheidel' 

n,1l11ll 

Mn. An?. ßC'i":p irhllllng 
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In ... tandsCI :,ulIg.·dtnlle 

S;i lll (' t\hoh .. mns(~ hillf: 

~('hw('ißIITttrorrn(,J' 

Ilockkrall 
Einf. :-;lünc!rn;('hlrifrnas('h. 

F.illf. StündC')'schl('ifmasch. 

ncifrnfüllmcsscr 

\Vcrkb iln IH": 
ParaHcl-Sclll':w hsl i)ckc 
\\'erkzc ugsC"hl'u nk 

Schmiede 

SchmirddH"rd 
Amboll 

Lochplalle 
H ~ndhebclblecllschcre 

Ein f. Slündcrschleifmasch. 

Schweißumformer 
Azetylenentwickler 
Schweißtisch 
Werkbank 
Schmiede-Schraubstock 

A-JeclUlnische lVerkswlt 

Drehmaschine 
\V aagerccht- Stoßmaschine 
\Vaagerecht- Fräsmaschine 
S1\ u1enbohrmaschinc 

·Hydraut. Presse 
Bilgelsägcmuschine 
Einf. StänderschteiCmasch. 

Troekengleiehrich ter 
Werkbank 
Parallel- Schraubstock 
Werkzeugschrank 

Ersatzteill/ager 

Ersatzteilregale 
Reifenregal 
Schraubellregal/2 Teite 
Dodenpatelle 

Ald\'u-Laderallln 

Akku-Regal 

Zühlerraum 

Luft verdichlcranlnge 

Waschhalle 

Auto-Hebebühne 
F~,hrzeugwoschpumpc 
Ot·Sprühgcrä'e 

Dl'uckbehiillcl" 

ns lG B: 
Dohd. i. St GO IG rum 
h \\' 3GO, 
i. Handschwcißbelrich 
l:l K 3, 3,2 Mp Trng-kralt 
SE 300,2 X300 rnm 0 
Scheiben 
SET ... 2 X200 mm 0 
Scheiben 
111. 6 J1l HochdruckschL 
Wundousf. 
Sluhlkons'r. rn. Hotzpla'le 
Backcnbreilc j 25 mm 
SI nhliltJsführung 

1 Feuer rn. Geblüse 
150 kg, 
JH. Ründ - H. ]<ant.horn 

SCDH 8, b. 8 rnm Btcche u. 
Prof. 
SE 500, 2X500 mrn 0 
Scheiben 
KW 360, i. Handschw.-Bnr. 
G kg Karbidfültung 
mit Gasabsaugung 
Stahtkonstr. m. Holzptalle 
Bockenbrcile 150 mm 

D LZ 450 X 2500 
GH 560, Ungarnimporti 
F\V 200 X630 
DS 40 B Bohrt. i. St 60 
-10 mm 
1-1 P j 70, 60 Mp Druckkr. 
Sg D 250, Schnittber. 250 mrn 
SETr, 2 X200 rnrn 0 
Scheiben 
EG 48/20 6,12, 21, u. 48 V 
Stohlkonstr. m. Holzplalle 
Buckenbreite 125 rnrn 
S lahtausCührung 

Stohlausf. rn. Holzböden 
Sl ahlausf. rn. Hotzböden 
Stnhtausf. rn. Hotzböden 
Holz311sführung 

Stahtkonslr. rn. Holzböden 

1 5 1 52 eil Enddr. 
10 al, 6 rn'/h 

12,0 M P Tragkraft 
Dnlckhg. 22 ul, slalionnr 
Sprilzpistole rn. Schlauch, 
LcihCaß für Ot 
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n~l'eiflln~"1l 1I. o1. 1'01' d"11 Eillihiss r n ein \Vitl""III1Q' 7." 
schützen. Die fii,· di r .\ IIlJensl('II " 1I 1""'g-L'"cld"~l'II" 1 ·IIll·;·.sl,.Jl­
hall e soll ""r deli lJl'i d,·u Ci,·lwls .. il'·1I " 111\1 alll' "ill"1' Lii,,"s­
sril" ill cl,·,' g""a ,nll'1I \\',,",Ihiih e g"'schlos."'1l I\,{,,.d,·,,. 13",~h­
nchlllng"'n zcig('n , d01ß I"'i d,·,. 1I 0eh I'öllig' oIT"II"1I ,·ill"11 
LÜllgs~('ilr' J\l'in atl~r('i('ltrnd('r Schllt.z dt' l" ~l:lSl'hLIll'1l gq.!,"{'11 

S .. hl,,~,'('gell , Schilp" 1111,1 eillsl"ö(l\el"l .. stii,.I,,"·'· L"I'II',," .. hl;g­
krit g,·\\·iih,.(pislel i, 1. T':' i'l d"sh"lh 1.11 ,·,"[,fel"(,Il . .\!asch;­
lI('nh"II"1I IIn .. h '\[iigli(·hkl· il doch all,,·;tig· 1." ,,·hli('ß'·Il. Di .. ,,· 
1 '11 1.(,,.'1 ,,11 hn 1Il'1I 1I'",.d"1l iihllli('h \I' i,' di,· Ikl,.iel)Sw,·,.ksliill'·II 
ill C('/)ii"cl ,'S(· kliolll'f' p,.oj('kli'·'·1 IIl1d ;l'l'h'llIl. 

Garagen 

viiI' die Einst"'''''lg d('1' r.I' \\' ,md T,.aklo,.ell (Taf..! 2) 1I'l'1'­
<1('1) <1l1seitig gr~('ld ossrn{· (; ;u'ag(' l1 IJ (' ltöligL Glil'ap:f:1l leih 
JI,nn z\l'('ckll1iißig in r i'\( '11 illl \\ 'i lll r ,. 1.11 Iw heizr ndl'1l \Vnrm­
teil und ci n('n E:du,' il , in d"111 illl \\'inll'l' di e Ili"ht I>rnü­
ligl('n 1'1':\I<I.ol'l: n fiil' liin;:,"'" /,, ·il ,d'g" sklll In·,..I"II . Norm"l .. 
I'.lIglraklol',·n sin,l elll'a '2,00111 I,,· .. it. Ihfii\' kÖIlII"1I Ga\,a"l'II­
S,·;tell,hl'l·il, ·n , '011 :UlO JII mit 2,70111 lidlle\' TOl'llu'T!tf;!II'I' 
h\'(' it,· g"plallt \I·l'I'd, 'n . Schw" .. ,· l\elll-lIll'akto""II , l(' ihn ·i" .. 
,,"d, lIIit l\rI)('ib~"l'ii lt'lI 1,,·sti ... l;l , hal)('" his zn l .GO "' Br .. il ... 
1.1'\V s illd illl "lIg"lIl<'illl'lI 2.1,0 hi" 2,51111' I,,·,· il. Fii,' di,· ",· 
Fahrzl' u~gI'UJlIW '"Uß die IIü .. hslg-I"öße r,· Syste lllb ... ·il" ,"il. 
1,.:;0 m nlld (,.20 ", 1)I·ri t,· " 'J")I'duI"chr,d"'Il' 1I g'rwiildt 11', ·,..1"11. 
Sowohl d i" :U)() 111 als all .. h di .. 1,':'1) "' 1)('('il"11 (:'·("i".1,,­
sektion"n ergeben I)(' i ,·illr,. ci llh r iliirlH'1l (~"bii,,,kli..r,· "011 

9,00 In zwcdoniißigl', f!i·IIl ~ 'ig· :lusgcJ\lIlzh' Cal"lIg"('nIHlu\\",·rkl'. 

Dic Höhcnabrncss lll1g'CIl d,' ,· hish r l' ill d .. 1l .\ldi'.l,·al.ioll"I>:,"­
hel"i('bcn gehriillchlich cn Falll'z"lIp:1' di""'r .\,.1. laS"PII di,' 
,\n\Ven"(]n~ cl"I" C"hüud csys l"II,höhc "()l1 ::.00111 II,il \'l\\'" 

3,20 Jll licht('l' Tordul'l:I,r,d"'lhöh,) zu. Di(' (;''''ag'''11 kii"",·" 
\'ntgcgcn delll Vorschl<lg im ]\llIsll' dag'rp l"" alleh lIIil .1(',. 
.\[nschinclIunlrl"sl(·llhalic lagl'lIIilßig- a usg'et.aw;chl w'Tdell. I':s 
i,t dnnn iil)t)1' .. ill(,1l k\ll'l. r n Erdkalln l mögli..!l. si,· '"' di .. 
I r('i7.llilg Jl'1' \\'",'1"1"11. ,"il aIlZlis .. hlidk". 

Tankstelle 

Iki cl",' Plallung ('inc l' Auße lls lell " JIlIIß zu D('~illll grund­
silll.li .. h (' IIls .. hied'·1I wel'd .. n , ob a," ~ t nn,lOl'l (' ill (' 1)('I,.i"hs­
r igene Tanks t"lI" elTid 'lN wr rden so ll , 0.1;']' ob di,' \"" 'sor­
g'UlIg mit J(""fl , toff(, 11 fiir nll e Fnl"'z r ug" "" iiff..llllic-l"'11 
'fanksl('Il (, 11 de, VEB i\lin ol (],II"'hgl'fiilll'l ·wi,.d. 

D"r I\raftq orfhrd"rf '"" O"j('k l d,'1' A"ß('l\ s t('ll r is l so g'1' l'ilig. 
,Inß so\\'ohl fü,. lJi,"wlkl'aft ' lofr (i)[( ) als a" .. h l'ii,' y .. l';:as.· .. -
lu-nftstoff (VI'; ) ""1' I;\{'ills !<) l! .. hiill (' l'lyp':'I\ (·ing('''nul w,·,.d .. 1\ 

kölln ('n. Es miißl(,1l jedoch fih' heid .. I\ .. "fts tol'[,"·trll ,"illd ('­
s l(' lI s 6000-l,ßchiih c r (' illgr !>""1 1I'C'r<l eJl , \I'('i l di, ' K,III\III (,1' 1I 
,leI' i\Tinol-Tankfahl'zellgc "a, Abg('lw lI I(/ ('ill ('l'('(' \T"" g,, " 
ni .. lIt <'I'II,ögliehen. Tnllkhrliiilll"\ miis,;c ll nur ßL'toll-S"I']· 
sd,nl('n ' .um S(']1II\7. d l's G l'Il\l<lll'nssel's eillg'l'hallt II'cl'd (' lI. 
Pnmill.elbal' nr hl'n d rl' Tanbl ('I1.· iSl .. ill Lag'CI' ralllll fi·,, · 

Ta(r) 2. Tr:düorpll lind ;\IHI(,I"I ' V:dll'Z"lIgl', \1a!- r hill ('11 und l;t'l'i il,' I'im:..' 
AußensfeIle 

T}czC'ichnung- AIl?,,]JI 

Bagger U U 2U/21 
LaderT157' 
Lader T 172' 
Bagger 1'11<' 7JO hzw. E j j;! 

Dl'üngrabcnrl'äsc 5H9000 
Eimel'llctlcnbnggcr E T N 
;\laulwurfdränmaschinc B 7;~)O 
Aulogrnucl' D Ij"G 
PJnniCrl'3UpCIl 
Zugrnllprll 
Hadl raktoJ'C'1l 
Anhänger 
\Vohll- und llnuwagl'1l 
Tif'rIadcr 20 I hzw. 110 I. 
TierIadcJ' 7 t uzw. I:! l 
LKW 
P K \V (E. inschli eßl ich GC1Üllfl c wagr il und I": U1l1lJ i ) 
Spczialgi.'l'iltc 
(Sandboucllrnclior3lions prlu g U J t; :." \'"irs('lIprlu'" lt. i i . ) 
Klcingcriilc ( l'lIlnpCll , Nots i ro lll aggrrgll\(, l ' lt .) t:> 

Spczia lrnasch ilwn r. u. \Vh"l srharl sw" gd.l;!u (Gll mmiw:dz(' 11 . ii.) 

10 vi , 1'-, 
"l0 hi~ :l.J 
:!ü 

1 , 
J 
;1 

" :!O bi ..; JO 
l 

I Si nti '1.. Z. lIo('h in (\"11 \ . J.: B :\l e Jilll'al iOIl ~ h;l1l ' ·OI"l"IIHI(·II , w ('I'den ;11."1" 
in deI' P"I'~ pl'ktiyt.., lllllgf'..;r l z l 

Dcut sdh~ .\ g-nll·lr(·hnik j j . .I:; .. IIdl12 OCl.rrnUCl' t~G5 

S .. hn,i,,; ·- 11 ,tri J lilfs,torr, · a "z((k~,' ,l. D,·,· Rnum IllIIß fell' 10 
I,is 1'2 '2rlil-l-l'ii"('r ,,,(';n' id'('llcl ~I'Oß , .. ilI. 

Verwaltungsgebäude 

I>i .. Y('('waltullg 11,,,13 ,"""il!<'lb", ,. 111 .I .. ,. S,ihc d"s [[nllpl­
t'lIlg'rtngcs riil' alk rL't ' llld c' ll B(,~lI('IIt,1' iluf kiil'/.C';-;tClll \Y('gl' 
,·,.",,; .. hh:l'· seilI. I>i,' .\"rsl(·"""g· (I .. , n"'II"progTnmms fO,' 
di" Bii,'ps .. ,·ful gt n:l .. h (' in('1\1 1'0" .I .. ,. VVB Melioration<'11 
1""'g1'g" iJ(' Il"1I Slcllcnpl:11l fii,. j\lIß, ~ n s l c ll "lI. Für Uelriebs-
1"'rs""lIlIlrlllgell 1111.1 cl", Jo:i",whlllt'lI " 'armel' MahlzeiteIl 
\\"il'~l ('ill ].;01 Ilhi 11 t t'I' Ll'I' V C I':-;, lIllIlllulIg:-;- lIlId S rh.' i sC' l':llIrll Iiir 

1,0 bis 50 Pcr~ uJl e " \'u rf!'es dd,,~ l' '' . 

Abstellplatz für Anhänger (Tafel 2) 

I>i""' r ,\h~ lt·lIpl a ll. soll ' .r "lral in. Belri .. hshof dCl' AlIßrn­
s (t' II f' li q!(' Il . \\'idlli g- si nd dnh('i l, lIl'ZP \\ '(';;" zu de n Gttragcll 
lind eill I<IIrl.('\, !\n- hz\\' .. \I.hhl'll\'(·g heim Ein- und Alls­
ri·,,·I,,·n .1 .. 1' I.\{\V lI"d T,."klnl'l·1I l\Iil !\nhiillgrl'll. Da nidll 
;,"nll '" ;.11 .. :\nhiing"'r 1·IlIl/.iil,li!r ,\\Ir d rill ß('\ri .. hshof si,,". 
sllnd,'J'I\ "" .. h eini:!" drallB<'JI ,,;,1' d' ~ 11 ß,,"s ldl c ll fiil' Jiino"'I'(' . c 

/., ·il: I'( ·,./'I,·i/" ' II . kiill'I<'" T,·ile d,·" ' \lIh 'i ,, ~e ,·- . \I " I l' lIl'lat/.~·s 
",,,·1, III,H .\"sl..ll .. " ill sta "cI 1.(1 ",·Izelld,·,· .\I,,,,eltill (' l\ 
hl'llllll.l \\"(,l'd('II . 

Abstellplatz für Maschinen und Geräte 

I:i·,,· di,' ""I' .I .. , . . \uß,·nsl,·II,' sliiJld ig 0.1",. z .. i\\I·,' i,, (' stntio­
"i"I'I<'" ,·i"fa..l,rll \r,·lio,."tioJl s"l:I s .. hi"' ·1I (111.1 G ... riil c (Ta frl '2) 
\I·i,.,l i", H"I'(·id, d,',· 1111I",.,t elll".II,·n 1",,1 Gmagen ein Ab­
sldlplalz ,·i,,~(,,·idlll'l. I':,. soll Cd,,' " hcfes tig le cv ll. slabilisirrlc 
I:,tl"'\\"'g" ,·, ... ,·i..ll/)"I· sl'il1. Ili l' l.ld"slig-'''If.:·sd e .. ke d rs 1'l a ll.'" 
,,,,,13 .1 .. 11 p""ktfiirlllig,," 1·:il1l. l' II" ,I;· 1I ],,,ill\ :\llfbod,('n I'on 
.\1"s .. hill'·(1 stnndh"lleil . 

Lagerplatz für Baumaterial 

/,(1" OI'denllid"'n I ,ngl'rung cl," ei "fnclt ,, " lklllmnt<'rin ls 
II1 .. l011- ",1\1 ']'011,.0],,.,,, Driilll'öl"·,,,1. 11 .. 1/. 11. a. ) ist "in stiindi ;.( 
; 11 (,('SI il11111 t.e J ,ng'l' rf .. ld c l· ei nge leill, '1' Dal(Jllal<-,.ial-Lngcl'pl"lz 
(,i nZll,·i .. 1t 1 .. 11. Milld(' st(' lI s 250111 In'cill! Fahl"I'"I'(, 1l s icht' rn 
"lll j"d""z"iligl's 11 " ",,"rii ,-k " 11 .I " ,. F:d"'zc II gl' ' ''I .i NIL' 1I ~[ate­
,·i"l,;l"I'l'1. 

Sonstige bauliche Anlagen 

Einfahristraße unu I T ~lI l'lfalll' f1iid,,'" illll r rlw ib d ('s Betri r bs­
hofes Illiis, .. n drill sliilldigell F"hr- lind \\'"ndeverkehr enl­
s llI'cchend urfrs tigt "'rnlrll. Die i\leliol'alio nshaube triebc 
nrhrit"n n,il .. in(·,· g'ntßell ;\I1I.:\hl \'011 1(rtl'·)lIfahrzellgen. 
nClond,'ckrll, rI i" .1 .. 11\ Kettcll r ahJ'l'("'k,' hl' i', bel' 16 nge Zci l 
s inndh"lten. sind schI' mnlerialallf\l' c lldi ~ (ln,1 leller. B('i der 
Plnllllng der Erschlil'ß(lng rll'S Grul1dsliiekrs SOllll' gCl'rii fl 
1I'\'l'den , ob nieht eine mit zweckentsprcchendelll GefüHl' v (' r­
s('henc PfI"slerllllg mit (~I'Oßpflaslcr I,irr gec igne lel' und <I nch 
hilligel' ist. Sold1\' Pflasl\'l'(l('ckrn lasseIl sieh i"l S .. hadclIsfall c 
"(Ich br,,(',' inst,,"" hallr11. 

I':illspurigc Stmßen im Detricbshof ci"l'r .\IIß('nslrl\e ",iis,clI 
IInte,. D"riil-ksicltligung' "er gl'Oßcn, s[lerrig('n !\faschine ll 
,"indcst .. 1lS 1,,00111 ur"it sein. ZII'·eisJllll'ig-e SIraßen sollen mit 
,·i,,(',· Breil\' \'on 7.:-;0 111 ~"l'lallt lI'l'J'den. Yor den \\'erl<sla tt­
lorc", Garag"ntor,,!) lind 1'01' <l,',. i\lasdtin{)nhall e so wi e im 
B .. rei .. h eier \\'rlldefliichell ,ind hicr 'Vcll(!eradicll bis 7.11 

7,00111 7.11 Il<']'iicksi('hl ig(,ll. 

1 fm Iwi dr]' Planung "011 A"ßellstdlcn die Einhe it \' on 
/.\I·eckmiißigkcit lind Schiillhl'it 1Il .I,.,. Gesfll lltnnlage /.u 
\\'Hllren , sollcil "i .. htber"stig te lind -1H'llüt.ig te Flii ehen um 
di,' \'ebiillclr 1)('1'11\" 11Ild am Ralld Ik s C'rulld slÜ e!<s mil 
(~roßg,.iin ill sinn"oll zl"aIl1I1H~ ngcs \dl"' 1I C'rul'p ('n lind an 
g(· .. i~n"ll'lI Strllen :1II('h mit bcl rbrnd ,'n Stalldcnpflnllzungen 
I)('S\'II.I \\,(,1'''''" . Sokhr .\r"ß""hmclI s t" igl' l'o wrsentlidl .. Ien 
g'rsalll ll' lI \\'(,I"l "i,,('!' sn ldll '!) :\"ß" lI s t" l\" nls Produktions­
s liitl(' IIII SI·'·(' ,. IIlil ein IIlI lll" rn(,1l '1'('1'1,11;1< ;" d (' l' T.,,"dwil·l· 
sehnft n rbcill'l1dplI .\ r,·,,,,,·I"·1I 

567 



Abschließend soll hier auf einen VI! eg verwiesen werden, 
der auf dem Gebiete der Bauten fiir das landtechnische 
Instandhaltungswesen in den land\\"irtschaftlichen Produk­
tionsbetrieben bereits in einigen Fällen untersucht und 
beschritten wird. Danach weo-dcn alle erforderlichen Rä ume 
für die Instandsetzung, für die Unterstellung der Maschinen 
und für die Einstellung der Traktoren und Lkw in einem 
rationell geplanten Kompaktbau zusammcngcfaßt. Vel'gleiche 
zu Planungen nach der hcrkömmlichcn , a"fgelockertcn Bau-

Wirtschaftlichkeit bei Anwendung 

weise haben gezeigt, daß der ll:lIfwand an Baukosten für die 
Gebäude nicht steigt, der Kostenaufwand für die Er­
schließung und vor allem auch der Aufwand an Grundstück­
flüche um etwa 4.0 his 50 % gcsenkt werden kann. Es ist 
notwendig, auch auf dem Gebiet der völligen Neup1anung 
von AlIßenstellen für das Meliorationswesen für die nächsten 
Jahre in der Kompaktbau\\"cise geplante Gebä ude durch 
technologische Projekte und A lIsführllngsproj ekte vorzu­
bereiten. A 6295 

verschiedener Heizungssysteme in der Landwirtschaft 
Ing. F. MÜLLER' 

1. Übersicht 
1.1. Die Notwelldigkeit einer Heizung erstreckt sich ins­
besondere auf Abferkelställe, Kükenaufzuclttställe und 
Hühnerintensivställe. Danebell sind noch Heizanlagen er-
forderlich in Trocknungsanlagen für Getreide, Grünfutter 
und Tabakblätter sowie fiir Gewächshäuser. 

1.2. In Zusammenarbeit verschiedener Institutionen, dar­
unter der ZentrnIsteIle fiir wirtschaftliche Encrgieanwendllng 

, in Leipzig, entstanden 

a) die Richtlinie "LuftheiZllngsanlagen in Abferkelstiillen", 
. [1] 

b) die TGL 10725, Blatt 1, Gruppe 700, "Bauten de r Land­
wirtschaft - Technische Bauhygie ne - Derechnungsgrund­
lagen". [2] 

Nach a) kommen gegenwärtig folgende Heizllngssysteme in 
Betracht: 

Feuerluftheizung, 
Luftheizung, Heizmedi um \Varm wasser, 
Luftheizung, Heizmedium Nied erdrll ckd::lmpf, 
E1ektro-Luftheizung. 

Obwohl sich die Richtlinie nur a uf Abfed,e}stiille bezieht, 
trifft diese Festlegung auch ::luf andere Stall::lrten zu. Mit 
dem Zusammenschluß von bäuerlichen Einzelwirtscha ften 

. zu LPG begann u. a. die Eiuführung verbesserter Methoden 
bei der Unterbringung von Tieren in geschlossenen Ställen. 
Immer mehr Genossenschaftsba uern erkennen die großen 
Vorteile der Haltung der einzelnen Tierarten in großräumigen 
Ställen. Dabei ergab sich die Erkenntnis, daß insbesondere 
für Abferkelställe, Küken::lufzuchtställe und H ühnerintensiv­
ställe die von den Tieren abgegebene Wärme nicht für die 
Schaffung eines optimalen Stallklim::ls in biologischer und 
ökonomischer Hinsicht ausreicht. 

In den früheren Einzelbauernwirtschaften wurden im allge­
meinen tragende Sauen, Jungsauen und Läufer gemeinsam 
gehalten, wobei die von den Tieren nbgegebene \Vürme 
meistens zur Deckung des Gebäude\\"ürmeverlustes aus-

Bild 1. Lageplan der Küken aufzucht nnlage in der LPG ßahragrund in 
Behrungcn; A und B KükcnstiUlt: aus je 2 Stnllcinhciten, die 
Erricht.ung der zweilen SlaUei"nhcit a des Gebäudes B ist für die 
Perspektive vorgesehe n I /) Technik-GebRude. c Hcizkessrl; 
E Entlee rung, L Lüftung 
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reichte, die Lüftung w(lr 111 der k::lll('n .T::threszeit meistens 
zu gering. 

1.3. Die Kosten für die technische Wärme sind im Einzel­
hU auch davon abhängig, ob die Würme selbst erzeugt 
werden muß oder als Abwürme von industriellen vVerken 
bczogen werden k(lnn. L('tzterer Fall ist jedoch noch selten. 

1.1. In einem großen Teil der bestehenden Kükenaufzucht­
ställe stehen noch Einzelöfen ::lUS Mauerziegeln, sie bilden 
eine Br::lndgefahr. Neue Mauerzi egelöfcn (sogen. Merwitzer 
Ofen) dürfen nicht mehr errichtet werde n. 

2. Wirtschaftlichkeit verschiedener Heizungssysteme 
in Kükenaufzuchtställen 

2.1. Als Beispiel gewählt wurden zwei Kükenaufzuehtställe 
der LPG B::lhragrund in Behrungen, Kreis Meiningen. 

Diese werden jetzt mit EinzelöCen aus IIbuerziegeln beheizt, 
eine wirksam e Lüftung besteht nicht. Als Zusatzheizung 
werden Grudekoksöfen bellutzt, die Rauchgase ziehen in den 
Stallraum. 

Die LPG hat sich entschlossen, d::ls in geringer Entfernung 
von den Kükenaufzu chtställen neu errichtete Werkstatt­
lind Garagengebäude mit Pumpenw<lsser 90/ 70 oe zu be­
heizen und die Kesselleistung der neuen Anlage gleich so 
groß zu wählen, da ß davon die Kükenaurzuchtställe mit 
fernbeheizt werden können (Bild 1). 

2.2. Das Stallgebäude A besteht <lIIS 2 Stalleinheiten mit 
je !j Boxen, dazwischen befindet sieh der Futterraum. 

Das St::lllgebäude B zeigt die gleiche Ausführung, es fehlt 
<lber noch die zweite Stalleinheit. 

Eine Stalleinheit hat die lichten Maße 28,6 X 5,0 m, R::lum­
höhe 2,2 ~; der Futterraum ist 6,7 m lang. 

2.3. Entwurf der erforderlichen Anlage für Heizung und 
Lüftung 

2.3.1. Eine Aufzucht dauert rd. 8 \Vochen, in einem J::lhr 
werden in jeder Stalleinheit 4. Durchgänge mit je rd. 24.00 
Kiiken/ Stalleinheit (Anfang .Januar bis Ende Oktober) auf­
gezogen . Der Durchgan~sverlust beträgt z. Z. rd . 10 %. 
2.3.2. Je nach dem Alter benötige n die Küken in den 8 Wo­
chen eine Temperatur. von 32 bis 20 oe [3]. Für die Zufüh­
rung von Frischluft und zur Aufrechterhaltung einer Stall­
lufttemperatur von mindestens 18 oe [1] dienen Luftheizer, 
81Ißerdem werd en Infr::lrot-Dunkelstrahler zur Stabilisierung 
der--Kükenkörperwärme (Temperatur bis 8 cm über StalI­
boden max. 32 Oe) eingesetzt [1] [5]. Bei der Berechnung 
der Luftmenge V lind des Liiftungswärmebedarfes QL ist 
von einer Ausstallmasse VOI\ 0,750 kg/Tier auszugehen . 

• Zentralstell e für wirtschaftliche Encrgicanwcndllng - AußensteIle 
~Iciningen 
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,grandsc;hutz , 
bei der behelfsmäßigen Abstellung der Landtechnik 

'"g. W. OÖRING 

In immer größcrem Umfang we rde n in unscrcr <;ozi"lisli­
sehen La ndwirtschaft induslricJJläßi;.;'c Prodliklion';ll1ellllldcn 
eing€führt. Sehr vielc la ndwirtschaftlichc Belriebc konzen­
trieren sich a uf ihren ß edin gnngen cnlspl'cehende 1 l;lnj>lpro­
dllktionsrichl ungen. Die Kooperationsbczieh ungen, i n51)('-

, ' sondere der LPG, nehmen immer mchr ZlI lind helfen die 
~'orhan denen Produktionsbedingungen inlensin' r ZII nlllz(' 11 
sowie dic gesamte Technik raiioneJler einzLi se tzen, Yerblln­
den mit der Anwend ung diese l' II CUCH Al'be itslII c lllOdcll in 
unserer modernen sozi" li slischen Land wirt schafl wcrü L'n ein (' 
Vielzahl F ahrzeuge, wcrtvolle Lantlm nschinen ulld Gerül '_', 
ja ganze Maschinensyslellle eingefiihrt. 

' Nicht übernIl war es möglich , lIlit dem J,',llwarhs all nCUN 

Landtech~lik gleichzeitig <luch d i(' erford crli ch<'11 Un tersteJl­
möglichkeiten zu schaffen. Die Traktoren , Landmnschine.ll 
lind Geräte müssen a ber - besond ers in d en \Ninte rlllonaten 
~ vor allen Witterungs unbild en geschützt und sicher vor 
Brandgefahreli unlerg'Cs l.ellt wel'~l en . Vom VOl'sit l.end (' n de'i 
Landwirtscha ftsrates d er DDR wurde deshalb im E inver­
n ehmen mit dem Minis lerinm für Bau"'escn - S la a tliehl~ 
ßauauIsicht - und dem i\linisterillm des Innem - IL\ 
Feuerwehr - in ciner Verfiigung vom fit. OJ,lobcr 19G5 da:< 

behelfsmäßige AbsteHen landwirtschaftlidlc'l' i\llIsl'hillen lind 
Geräte mit Verbrennungsmotoren in lIicht m chr für land , 
wirlschaftliche Zweckc genutzten Rüumen \"on Altbaulen ge­
regelt. Diese Verfügung ist in "Verfügungul und t\l;tteilull­
gen" d es Landwirtscha f.t s rutes d" .. DDl1 N UlIIm er li / lOG;) 
ve .. öffent.\icht. Unl er ähnlichen Bedingunge n wie bereits in 
den letzten zwei vVinterhalbja hren wird ausnahmsweise, 
befrist'Ct bis zum 30, April 19G8, die behelfsnl iißigc AbslCllllll~ 
von Traktoren, La ndmaschinell Lind G" rÜl en in solchen 
Räumen zugelassen. In deI' Verfiigung werden lIachfolgcl1lk 

' Bedingungen als Vonlllssclzuug für ewe behelfsmäßige 
Abstellung gestellt: 

In den Abstellräumcn ha t g riillte Onl 11 LI nf!' und Sau herkcit 
zu heJ"l'schen. 

Der Person ell kreis, der diese HüulI]c belreten lind sielt darin 
.. aJJ fh a lten darf, iSI fes lzulegen . . 

Der Zutl'itt unbefugl cr Person en iSI ,,' irks;)]11 ZII \"('rhindem, 
,lu den Abslellräumen dLü'fen ke in e FellCl'slüll (' lI , \ '<, rbill ­
dlU1gss tücl, e und Reinigullgsvel'schliisse \"on Schol'nSleinell 
sein. Etwa vorhandenc eJ('ktrische .\nlagell ulld Jktr; <> bsmil" 
tel müssen sielt in einenl belriebssicher<' n Zusland he lindcII. 
Von den' Abstellrciumcn düdcn zu ,\rhei ls- bzw. Aufenthalls­
räumcn sowi e zu Ihilllllcn , ill dell'cn brennbare Sloffe ~e­
lager t werden , keine offenen Vcrbilldlillgell lH' s tt'h('IL 

Arbeits- und Aufellthaltsrälllllc sowie R äu IIH' , in den('tl 
brennba re Stoffe gelngert wertk-n, müsseu dllrch Dccken aus 
nicht brennbaren ßaustolTcn lind durch \Vünd e lllit eill('1ll 
Feuerwidersland , 'on mindestens fw = J ,S "Oll d (ln .\ hsteIJ­
rüumen gelrennt seill. 

Durch die Abstellrülllllc d ii l'fc n keille I~" a klli e l'llll:;,wege für 
~Iensch und Tier fUhrelI, 

Die Größe deI' Brnndabschnine des ZUIll Abslellen ge"utztc lI 
Gebäudes darf bei 'e ingeschossigl'J' ßa ll\\"('i sc 600111 2 und b.:i 
zweigeschossigcl' Bauweise 1,001112 je Geschoß nicht iiber­
steigen . 

Die Stand- und Fahrfl äche n der Absl ellräume dürfen lIicht 
unte.rkellert sein, Ausnahme n sind nllr mit gC'lehmigtem Sla­
ti schen Nnchweis s tatthaft. D ie AhslPllriiunle dürfen nicht ah 
Arbeitsräume genut.zt werdetL 

. Die Lage l'ung brennbarer ,Sl offe is t "icht el·bubt. nie Kraft · 
stoff tanks der Traktoren, Maschinen lind Gerü lc sind vor 
dem Abstellen außerhalb der AbsteUriiume zn ellllceren, Da" 
Auftanken ZII r "Vied erinbelrielmahm e hat ebell falls "LI ßf'r· 
halb d er Abstellräullle zn crfolgen. Die Batterien sind uUSZll­

baucn. 
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Alle .\fasd,in cIl , und Ge-rä l,e- s ind so abzus lell en, daß sie 
jcde-rzeit schn e ll U11d gcfah1'los aus den fiüumcll hernusge· 
bracht ",oe1'dell k ön nen. Dazu ist cs zweckmäßig, wenn die 
einzeln eIl Abslellplütze deutl ich sichtbar gekennzeichnet 
" 'c rd en, \Veiterhin ist es für die Bergung im Fnlle der Gefnh1' 
sehr niitzlich, wcnll bei den abgesl'eliten 'l'I'aktoI'en, Maschi .. 
nell 1111(1 Gerillen k,·i" e Gel.riebegünge eingclegt und die 
Jkelll""11 nicht ang('wgell s ind , sowie K c tten, Seile 11. Ü. für 
('iltl'n e,'"nlllell cn Abll'1l1lsport ~ereitliegen . Das Abroll en ist 
elllI'ch Vorlegeklölze lind d ergleIchen wirksam zu verhinde l'll. 
Türcll, Eingünge lind \Vege ZII den Abstellräumen sind stän-
dig I' re izuhnltell. ...... 

In dCII fiüumen is t. da s Hauchen sowie ei e r Umgang mit 
offcnem Feuer, Li.cht odcr sonst.igcn ZündqneUen nicht ge- • 
s tattel. Ausgchend v on den jewciligcn örtlichen Gegebenhei­
ten sind dic erforderlicheu F euerlöschmitlel und -gcrüte bzw. 
-e inrichtungen bel'eitzuhnltcn. Gegebenenfalls sind weiterc 
spezifische Sichcl'hcitsll1aßnahmen gemein sa m mit den ör t­
lich zuständig,cn l~ontroll- uno Sicherheitso rga nen fest zll­
legen, Vom Leitcr des Betriebes bzw, Vorsitzend cn eier LPG 
iSI für dcn .1\.bs telh'a ull1 ein Bralldschut.zhelfcr einzusetzen. 
Der Ul'andschutzhelfer hat die Aufga be, in regelmä ßigen 
Zeilabstünd en die Einhaltung d er 13randschutz.maßnahlllen 
zu konlrollieren. Er h at wei t.erhin zu prüfen, ob dic F euer­
Ii,;;ehgeriile und -millei e in sa tz bcreit. sind llnd ob alle V 01'Q U S­

sc lzllilgen getl'offen wurde n, um einen e lwa a usgebrochenen 
UJ'and schu('11 bemerken und sofort erfolgreich bckiimpfell 
zu l,önllen. Die durchgeführten Konll'ollen so wi<:! d e ren 
El'gebnissc sind ill einem K ontrollbuch einzull·agen. Fest­
f!'e s telil e Branl!schutzlllü ngcl hat der Brandsehutzhelfer zu 
bcsc ilige n In,w, auf ihrc Bcseitigung ZIl dringen. Die Arbcil 
des Branel SL'hlllzhelfers en lbindet dcn Leile I' bzw. Vorsitzcn­
d eli nieht: v on sciner Ve rantwortung für die Gewährl eist ung 
d es Brandschlll zes. 

In den fUr dic behelfsmäßige Abstellung zugcl<lssenen Räu· 
nwn dLirfen im Ein sa tz. bcr.ndJi ehe Traktoren , Maschinen 
uud G(' riile so,, 'ie LKW, PKW, Krafträder usw. nicht ein· 
1",,,-: abgeslelll, werden. Di"se F a hrzeuge, Maschin en und 
Gerüte könllcII ullr in solchen Riiulll en ulltergebracht wer­
dcn , die dcn Fordernngen llaeh der Anordnung NI'. 2 über 
\"l'rrnlll'(,ll srech llichc und bauteehnisehe ßeslill1mungen im 
n"u"'csen, Deutsche Bauordnung (DßO) \/0111 2. Oktober 19.58 
(G llL-Sollderdru ck 287 wm 13. ])ezembel' 1958) Teil \' 
.,Ileslinllnungcn fill' Garagen und Pnrkplälze" genügen, Aus­
fiihrli ch e J [iuweisc übel' elen ßr~nd schutz sowie die bautech­
lIisdlC'n Forderungen bci Gnmgen enthült das 1965 im Stants­
\'l'rJ:lg crschie nelle ulld vom Buchlla us Lcipzig vertriebene 
I [eft. 9 dcr fieihe Vorbeugelldel' ßrand sdlulz ,.lJralldschutz 
be i I<raflf"III?,c ll ge ll und ill GDI·llgen·'. 

))"lIIit in de i' Pel'spekti\"c dic ges<Jlllte mit Ve rbrcnnullgs· 
]twlol'eJl gell'iebellc Tl'chnik in den lalld\\'irtschaftlichell 
Belrieben ordnungsgemüß nach den Bestimmungen (Ül' Gal'a-
1-!'l'1I abg"es tcllt werden kDnn , wird ilJ dei' Heuen Verftigung­
ilusdrücklich gefordert, dnß di(' dnfiir notwendigen Voraus­
sClzung,'n planlllüßig bis zum J. t\lai 1968 überall zu scha ffell 
si"d. VOll dicsem Zeitpunkt au ist eine bchelfsrnüßige Abstel­
IlIng v on Traktoren, Landmnschinen IIJld Geräten entspre­
chend dCII lJes limmuJlgen d er Verfügung nicht mehr gestat­
tet. Deshalb sollten die Leiter von landwirt schaftlichen 
Belr ie ben und die Vorstände der LPG bereits jetzt konkret/) 
F <>s l1cgllllgen fül ' die Schaffung von ordnungsgem ä ßen Unter­
slellmögl ichkciten durch ',\eubau b z\\' , Umbau alter und nicht. 
11I('hl' zu lnndwil'tseha flli chen Zweckcn benötigtei' Gebüude 
odcl' Riilllll e lrelTcll, 

Die g'cwissen hufle Einh<lltung der angeführten Hinweise wird 
IIIil, daw bcilm:;eu . Urii"d c i" den Ahstellri.iumen fii!' Land­
It'chllik zu \/cl'hind ern lind d ami t IIl1sere YlIlkswil·tsch<lft vo r 
Verlustcn zu bewahrelI. A 62DS 

L>t:ul'!och c .\ gl'u r lcd lllik 15. Jg. lIeft J2 Dezember 196.1) 



I l2aHdlecltHisclte JHslaHdJ,alluHg 

Jeder Kreisbetrieb 
soll ein anerkannter Schweißbetrieb sem 

rl\ dCI' \·('r;.!illl~· C'IH·1l Zt 'i l \\ III'dl ' I1 ,'111 dip Spt'l.ialst'hlllt· für 
L,lIHJlc('hnik C)'OßC'lIh;lin . \lIfI'OI;..!"t ' ll ~(,l'idll('I ; \\':1:-. zu 11111 i~1. 

U'" dic Jll'slilllllllll'f(l'1I dl'" .\ 11 o I'll 11 ltllg' iiber cli" ZlIl;",,,"~' 
"Oll Sd"v('il.llH'I,'icl)('1I \'''"' 1.7. Juli I!J(j1, (CBI. J.I r, S. :Hj7 : 
fCIl' 1.\",'i,belri('I,,", ZU ,·('rwirklid'(,Il. [ I] I)a in d(,11 11I,lil"lill­
'"'" d<'l" Lalldwi"lsehafl lIoch Lnkl:II'I!('il('1I bcs lel"", 'L wi" 
"'all di.:"c FOl'llerulI;! el'fü ll'l' n kalIlI , 5,,\1 di('SI' " Ileill'rI ;! altf­
zc i~clI, weh'he \Jaßllallllll'n ,",'li d l' 1I 13l'/.i, 'ks kOIl, ill'I" bzw. 
Kl'e isbel .. ieIJel' fLi" Lalldll'd ,"ik .: ill/.1I1 .:ileli ,illd , '"11 cl .... 
FOl'oerung nllf 1.1I IaSSIlIl/!' als Sd"" l' ißhell'ich 'laehZllk"'"I11 '1I 
hz,,·. wie die Spezialsehlil e fiit' La ndledlllik den K1'"i,I)('I .. i, :­
hen IJisl1<'r- geholfen hnt, di ese A"f[(abc Zll erfiillell. 

I':s ist. wiederholl betollt. ,,"O,..I'~ II , dnß die sd"veif.\lI"·h,,i.,d"'1I 
Problellle im Ibhlll<'11 cI ('" landl cd",i,<:hen f'bl n"tl,, ' I/.lI";! 
" ,I", "iclsl'ilig sind 1I11d ci",," bl'e il.clt nallm bei dCII IIql:'­
I'Ullll'Ul'hcitC'll t:>i IlIl ClIlIlCIl . ])~IJllil. die Gnwiiln' g-eg-cbclJ isl. 
daß fü .. di e Sd"v,~ißarl)('itcn :111 l,ochbcilllspl'ucllll' ll Uaul"il<,lI , 
wie FiJh)'Zl\UgC, Bt.'h511(')", BauwC'I'I,,· lI S W. , ol·dHnn;.!~geJn~il.S," 

pcrsonellc ,,"tl Illasdtinc.lk \'Ol'illIS"elzlIlI/!,('1I \'orhandclI "i .. d. 
schrcibt da s (; eSl' lz \'01', Ibß Ile ll'i" I,, ', die ~d"" eißarh (' il r ll 
in deli AlisfilhrIlJlf!,klassen 1 lind 1 f n 'ldl TC fv 1177(j ,,,,,­
fillll 'C Il o(ler soIdie Sdt"·ciß:lrbc it. 'IL dil' d" ... ·h ,Iaalliel\(' 
Die nshlcllcll z. B. Technisl'he f~ l,e r" 'II.·I JlIII ~ "arh .\S.\O 811'; 
_. z. B. l~a .. IOrfddlimJlfallln ~c ll F !,Ot, - 001,'" lIr1ch .\S:\U aos 
- l-Icuczc ugc - abgcllollllllC'1l w<"I'c!rll. nnl dl'l' ZulasslIll;':';-'­

kOllllllissioll fil" Sd"v"ißl",lricbe d e ,' \)1)1'1. als so"'he ud, lIl1f! ­
\ich zngpL'\sscJl s('in lIlÜSS{'II . 

Die Spczial sdllll c fiir Landl ~chnil; (;rolknlwill "" Il'(I,~ ;.!., '­

bel en , in VerbiIHltll'g' 1IIit el en Ile,.irbko1llil el's ,"\(I 1\ I'ei:; 1)(' ­
Irieben fü,' Lnndlccl,nik in dcn U':' .i..l; e n C"llb"s, Frankrtlrl! 
Odl" ', n/'l'sden , I(ad-\farx-Sladl , L('ipzig- , (;l'ra, Erf"l'l , S"I'! 
(I ie Vorau sse lzun gl' 1l filr die Zulassung- ' .11 schaff,'n. 

Welche Voraussetzungen müssen nun von den Kreisbetrieben 
erfüllt sein, um als Schweißbetrieb zugelassen xu werden? 

I. Im Bell'ieb '" ilsscn f!('p/,iifl e Schweiße,' nach TCL 28" 7 
Dlall2 und :·l vorhand cn sein , [dso Koll()frCll lI,il CrIlIlLI­
prüfung und !.usal/'l'riirulIg' l:l I, n n bzw. H [ "lid I~ 11. 
da nur dic Sch"'eißel' :\rbeil c ll (!.eI' :\I"fiilll·ung's lda's.: 11. 
bzw, abndIlTIu ng'sprIichli ;!e ScI"vcißlIrb .. il l' n ;>lIsfiihrl' " 
dürfen , die im Besilz l'in': I' elltsprc('h e nd c lI Sei", l'ilJ .... -
pl'iifullg sino. 

'-1111 diesc Fonlenlllf! Ztl .... fiill c lI , hai cli .. Spc/.i;oI,,·hllk 
fnr Lnndl Cl'hllik Cl'oßellhalll allcin in der /'l'il "11111 

.I. Sept.elllb",· H)(jl, bis :W. Jun i .l9G.) fiir die 1,,".1led,­
lIi sl·j,e IlISl;)ndsclzllllF atl'g'l'bildl'l: 

ViO Schweif.\ct' wit. de r E-Grlllldl'riifllll~ 
!J1 Schweiße,' milde,' C-Cl'lIlHll'riifllll;! 
1,,-) Schweißer Inil. Zusal/.l'l'iif'"';.!"II: 
:I:! I\OIl<'g'l~' crl,iell e ll e in " Ullio"'",,,i'UII~' "" .. h '1'(; L 

281,7 , Ulalt ~l 

.\ls 1kisl'icl hei cll'" QlIlIlifizil"""'~' "01' SeIl\\'(' il.I('\'ll \I ;;,.,' 
IIUdl bi she l'ig'l'JIl [ ' bl','blick Zll '''~ III'l'll: illl Il l, /.irk I': rflll'l 
mit j;~ I<rc isbctl'iebell silld lütig : IO~ Sd""l' ißl'\' ll1il 
Crulldpriifullg und 30 Sdlweißer mit /'usatzl'/'iifllllg': irll 
l3 e/.i,.], Gen, mit 7 Kr"ish<'lriebclI: 1,0 Schwl'iß"r mit 
C;rlllldpriifllllg' lind 19 Schwl'ißcr ,"il. !.IJSlllzpriif'"'g. I':s 
II 11 tI.\ bClll erkl werdell , daB Il1 c hr l,oll<'g"11 ' .tlr .\ hlq.;11 Il;.! 
dei' ZtlsalzpriHlIng "" dic S pczi;dsd Hll e fiir Lalldl.':c!lllil; 
dd egie"l werden llIiißIl'II , (ln in der laIlLI lc" j,nisl'l,en 1,, ­
sl.ann SC lzulI;;· , ·i ... 1c Arbeilell ill d er :\" :< fiih,,,,"g·.sklasse 1 f 
1Illfalkll. 

Spczia..l schulc für I.:HHII('dlllik t.l'oUl'llhaill 

Schweißing . K_ EISOLD, KDT 

, I<ill\ ' w{'iICrt: rOI·;III :,se l/.lIlI;.! r,il' die Z"LI SSUIIg" (\('1' KJ'cjs-
1II'I,·i l' l ... isl. ,l;tI.\ illi Iklric !> "i,,,, ", ' r:llll\\'"rllid, e Sch,,·eil.\-
1':1I·I,k,.;1I·1 I>I' lIall 11 I wirrl : di ",,' lllUB lIael, .\lI gaben (Icl' 
I.lda:-;:-.tlllg'skullIlllissiClIl rlil" S('II\\"l· il.\hC'lril'bl' fol gl' nd e QlIH­
lifik , llic)II Cll IIH(,II" ' \'i:-:t'll: 

SdlWl'ißing't'llil'lll' oller In ;.!'4.'"i('u,' eilH'1' aIH I('ITII Fadll'ich-
11I1It-!', d 0r ('ill(~ 1':-CI'lIlldl'l'iirlillg 'lhg·cll'g't· h il t lind e in en 

d r,·i",ü l'hig"'" .sd,\\'('i (l1 ':l'hll isdll'n 11,,'o" e l i,,·I"'1\ l.dll·g'UlI g 
<" 'fol;,,;,·,'ich I,, 's""hl haI. 

Z,", Lösung' die,l'" .\"f,;-" hl'lI '\'[II·d.: in dcr t.:"it. " 0/11 J I. 
.\fai bis 7. JIlIi l!:J6S an der Sl'ezialsl'hule [i'", Lnlldled1llik 
l'i" Scltwcifkrlchrg·:ln;.:· cl 11 l'chg'efül,rl , in dem J5 Inge­
niClll'l' (kr f,[Indlechnik dic E-Grunopl'iiflln;..; nbleglcn, 
t:m einc n (Irl'i",öchigcn Sondcl'l.chrg'a llg d urchzltführen, 
\\,alldl e sich di " Sp c7. ial schnle an die In gc lli eursdllll e 
.. Waller l.!1brichl" in llo l.lw c ill mit ner Dille, ein en d er­
;1l'ligell S()Jldl' .. lelll';.!all~ clul'chzlIflillJ'cn. Die Illgenie ul'­
sdlUl.: ,, \\'all,"· U lhl'ichl " l' rkl iirle siclt aud, bereil, der 
Landwirtschafl ill di ese l' j;""g'l' zu helfen und bcaufll'agte 
~ Fuchschllll ehrer mit der I)urchführun;..; des Lehrgangs. 
flic Teilnchlller "'lIl'Il c lI wiilll,,',"1 clel' ;) Wochen in d eu 
Fachgebie len Sd,weil.lh'(·hnol"g'ic, SchweiBlllclallurgic und 
Schweil3ko"sl/'llkliun UIII"'Ti..lII"1. 22 I,,~enie urc der Land­
lechnik I,,'hiellen ZU'" ,\I.J,clduß des T.C'hrg'Hllgs ein Ze ug­
nis als "Schwcißlechlllll\l:-;e", d", sie in Verbindun;..; mit 
der E-Crulldp"üfullg IJcn;<:hligl , ill ;len Iücisbelril'bcll als 
, ·el'[)IIIWOrl.lidle Schweißfaehkr"fl cill;,,;cse!zl. z u wcrd cn. 

l.ul1I AIJsc1tluß dcs Lehl'g,", t! ' hi"llen d cl' Vorsilzcnd e d e r 
I,nlassungsl;olllllliss ioll [(i,' Sd,,,·,' ißhelric be der DOll, Ing. 
W E ISS , sllwic III;!. IX'/ Kr-: , 'om ZfS I [all e F, ... livorlrii ge 
ühcr Prohleme der 1.III"s" "I;! dl'" Be lriebc hzw. üher 
Schadcn sfii ll c im Valll'ze ll i;:'bau ulld d eren VerJ1ll'idun;,;·. 
Iki ei ne r Exkursion in d en \Vagglll1hnll Anllnclld"d in­
fllrmll'rlCI\ sich dic l A.' hrt!a Il W;lc iltl l' lllll l' r iihcr dl'lI Eil1 salz 
.tCI' Schwe iß" erfahr l' 11 in d cl' Pmxis. 

Fiir eli e U':lrichc, di e 'J'e iln 0hlll('r WII' Lel"'gang ,tele­
g'll'r,," , iSl dall,il. cil1e Crundlage gesd",ffcn , di,; Zulas­
s ung als Schweil.\belrieh 'l. ll be:lnll'agCII , "'ellll die \\'eitercn 
' -'''·''''SSI' I,.III1;';-''1I "bl'lIrall ., ",'fCdll sind . 1k illl Abschluß 
,!o-s L,'hrg"" ';!' \'l'rpl'licltlcn ~il'h di .: 'fcil,wl"ner, oaß sic 
di e..' w;ilu'Plld "l'~ r.~ "\'~nn t!s geg'clH .. ·ucll 11illwcisc lIlHl du ; 
(;,'1"1'111" in Z"k""fll)(',,..I,I(>1 w(,l'dell , 11111 die Schweiß­
;"'hci len in c1"I' 1\','ci,I)('ll'i"\)" 1I l10rh hcsser ausführen zu 
kiillJI('Il . 

llie Sl'ezial.,dlldc für f,andl edlllik isl. l)(, lniihl. e il1en 
weilert'" I ,l' hq.-:!·a ng d.i C'sel' . \1"1 :t.ll oJ'g'alli~i l! re ll, Es ",iire 
:.:'i·III :-: tig lIlId · c llLsrridtt uel' FOl'(l e J'lIllg' de r Zlilas s uJl g;~­

"""l1l1i" i"n , " 'cnll 'Weh die Ikzirksko lllil,' l'S fiir Lal1o­
Ic,·hnik 'Ill' il"'':111 ;\liladJl'il c ..t; rei s eilll'n lngeJlieur zu 
('int'lll ~ lIkheu Lelu'gnng- dcl eg;cl'(' 1l würd e n. thunit in 
di(' , .... ni"lI sh lcll.: cbenfall s l' ille Fachkrafl "ol'lwntlell is l., 
oIi, ' cli l' "'h wl' ißledlllisdl l'1I Pl'OlJlc l1le d er JanUl cl'hnischCIl 
11'1"" lbelzll ll g' kilcl timl lilI lltrollierL. 

Diesc Q""lifizi('l'lIng,sl.uk für vera lltwortliche SchweiG­
fachl,,'ü!'l e so lll(' 1 LU l' a ls l'inc /,wischcnslllfc helracht.CI. 
w()I'(I"II. nic 'f"illlclllll cr d C"""lifrl' " Leh'·;..;iillge ,oIllen bc­
sl l,,'bl sein, in niicltsle l' I.e il i111 ZI S-I lallc "lle,' au o c r 
T"g'l'nicllrsl'hulc " Wahl'!' 1: IIJI-;dll" in ltoßwci " illl Dire kl : 
I,zw . im l;er"s ludiulII tlie ()ualifiblioll eines Schweiß­
iJlgelli c lI)';-o zu el'),(,jC'h cJl. ',:ill "'eit e l'c r Lclll'gang für 
Sd",·(' il.lledll,olllg'I'11 wllrd,~ ill ,kr I,.:it "0'" 25.0J;1.. hi s 
1:3. :,\"", I!l(j:) dll,'ch;;dtil,,'t. De r " iichs i" .r,e ltrg""g' is t 
fü, ' .\Iai 1!J(i(j vurgl"':)'l")' 
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Dcr nät'hs te Wcg zur ZUlllSS lIl1 ;.( der J\1 'c isbctriebe in dcn 
vOI'genannt cn Bezirken ist, <laß sie sich a n di<! Spezial­
schule für Landtechnik Gl'oßenhain wend e Il und die Zu­
lass ung heantragcn, Dic Spezi nlschule wird diese Betriebe 
aufslichen und b csichtig'cn , \llli ev tl. b es tehcnde Mängcl 
fes t z \l ~ t..Jlen , da mit lIach deren Beh chung die Uberprü­
fung dUl'ch di e ZulasSlln gskommission für Sch\\'cißbc­
tricbe schnell und rcibullgslos cl'folgen ka lIlI , 

Welche Schwerpunkte sind dabei von den Kreisbetrieben zu 
beachtenl ' 

1, Qualität der Nahtvorbereitung und ausgeführten Schweißarbeiten 

2. Sind die Wiederholungsprüfungen für Schweißer mit Zusolzprüfung 

durchgeführt? 

J. Ist im Betrieb ein Funkt ionsplan rür Schweißverontwortliche vor· 

honden? 

4. Wie erfolgt die Organisotion und Durchführung der Schweißorbei-
, ten in den AußensteIlen der Kreisbetriebe? 

5. Ordnungsgemäße lagerung der ZusatzwerkstoHe 

6, Einhottung insbesondere der Bestimmungen der ASAO 615 und 870 

7. Einwandfreier Zustand der Schweißgeräte 

ZIS-Entwicklungen für die Automatisierung 
der Schweißtechnik (111)1 

4. U P- und ES-Schweißen 

Die UnterpulversdlweißulI g wurd e bereits \'01' ctwa 1,0 ,Jah­
rcn erfllnden, Die verb reitete Einführung des Verfalll'cns in 
den Betri eben erfolgte jed och erst in den Ict l. ten 10 J ahren, 
Bek anntli ch brennt beim UP-Sdtweißen der Lidllbog'en unter 
einem körnigeIl Schweißplll\'cr, Sch\\' eißpuh'cl: und Schweiß­
draht werden dem Sehmelzpruzcß kontinuierlich zugeführl. 
DeI' eigentliche Sdl\\-eißvorgang ist d ah er nidtt sichtbar, 
In ähnlicher Weise voll zieht sich die E1ektrosdllacke-Schwei­
ßung, Die KOlltrolle des Scitweißvurganges wird im wesellt­
lichen durch die Schlackenbadhöhe bes timmt. Der Schweil.l­
vorgang selbst wird llurdt (' in en Lichtbogenproz.cß cin geleit el 
und geht in einen Schlackenbad proze ß übel', Der E in sa tz dl~s 
Vel'fahrens erfolgt wirtsch aftl ich ab 15 mm \ Verkstoffdi ckc, 
cs empfiehlt sich besond crs für sellkrcchte Jli ähtc, Auch ritt· 
Rundnähte ha t es sich hereits hewährt, 
UP- und ES-Schwcißung steHen mod em e F ertig llllgsvcrfnhrell 
da r, Da die Schweißtechnik durch Erweiterung dcr Automa­
tisierung wesentlich zur volkswirtschaftlichen EntwicklUltg 
beiträgt, ist besonders dic verf" lwens- lind gerä te technische 
Entwicklung dcr automatischen HOl'hleisllln gsvcrfahrcn zu 
beschl eunigen, 
Nachstehend sind ne ue verfahrens- und ~cr i il c lt '(' hJli sch e Ent­
wicklungen a us der Arheit des In stitu t> llnd der Indt.is lril~ 

, aufgeführt, die gleich zeitig Anregungen für di e betrieblich e 
Weiterentwicklung geben soll cIl. 

4.1. UP-CO,-Baukastenreihe (Sitd 1) 

Für die E ingliedcrung der Schwcißl cdtnik in den Ferti;.(llngs­
fluß sind die nach dem Baukas tenprin zip a ufge bauteIl Gerütc 
und Steuerungen bcsonders vorteilhaft cinzu sc tzen, da sie 
ein schn elles Auswechseln schadhaftcl' Ilallteilc und einc ein­
fache Lagel'ha ltun g der Ersatzl,e il c e l'mögli ch en, 
Die Anwendung von Bauteil,en bz\V, Baugruppcn crfurder­
lichenfalls zu Baueinheiten zu sa mmen ges tellt - ermöglicht 
die schnelle Umstcllung VOlt Sthweißgel'ä ten uml Automatcn­
stra ßen a uf wechsclnde techn olog ische Verhällltissc. Dadurch 
\\'il'd die AUl om a tisi(,l'llng sc),on bei Id ein en Stückza hkn wirt­
sdta ftli ch, 
Die Ba ukaS l.elll'eilte dcs ZIS bes teht , 1I1S 20 Eill /.clbanelem en­
tcn , J edes E inzelbauclemclIt bild et ein en abgcschlossencn 
Komplex und kanll geg-ebclI enfalls lllll'h cinzeln angcwend et 
\V cI'den, Diesc 2U ß ,llIcl ellle llt e siJld 1.11 '12 (; criit e typcn kom-
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8, Wird ei ne Schweißkartei geführt 1 

9, Nachweis über durchgeführte Arbeitsschutzbelehrungen mit den 
Schweißern 

10. Werden d ie elektrischen SchweißgE"räte und Goserzeugungsanla­

gen entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen überprüft? 

Z" hcachlcJI silld a ußcrd em die Hinweise, die in der .. Deut­
sch en Agral't cchnik" bisher verörrenLlicht wurd en, [2] 

\Verd cn vun den Betl'iebcll dicse Ma ßnahmen in die Tat. 
umgcsc tzt, so ka nn die Zul assun g al s Sch\\' ciUbel.ricb iJl 
kUl'zer Zeit erfulgen, 

Damit ist Gewühr gegebcn, daß dic Probl elll e der SJI\\'eiß­
technik bci dcr landtechllisclt en Insta ndsetzung mehr 
Beachtung linden und damit die Qualitä t de r ausgeführtcn 
Stlt\\'ciUarhci!c Jl " ct'bessert wird, 

Literatur 
[ I } AIl Ol"dn-lUlg über die Zul assung von ß elrieben Z U I' Au sführung 

ubnahm epOichliger Schweißa rbeite Il vom 27, J uli 1964 (GBI. 1I1 , 
S,307) 

r:n G UTZME R : Zul ass ungsbetlingu nge n fü1' Schw ei ßbell'iebc. De ulscll c 
Agrur technik (1%:;) H, 4 und G A 628G 

Schweißing. W . SCHAEFER, KOT, ZIS Halle 

binierbar, rnll cr], alb diesel' 12 Gerütetypen siml nochm als 7 
E rweiteru Ilgsmügli chkciteu vorhand en , 
Der Austa uschball wnrde dabei streng eill gehaltclL Bci diescr 
l3aul<as tc lll'C ihe sind die c I'forderl ich cn Gerä tekombina tionen 
auch für die ncueren Scll\veißmethoden , wie Tandem-, Serien­
Iidlt!oool;'eu-, Spiralllaht-, Bnnd- und E leklroschln t kcschwei­
ßung d üuit ercr Bleche mögliclL 
Die Gerä tekombinationen gliedcrn sich lll : 

UP-EindrahtLraktor zrs 371 
UP-E indra htsdtienena utoma t ZIS 372 
UP-Eindrahtscltienenautomat in h ängcnd er P osition zrs 373 
UP-Kchln ahtautomat mit Gelcnkarm ZIS 374 
UP-Kehlnahtuutomat mit zwe i Gelenkarmen ZIS 375 
l.IP-Halba utomat zrs 376 
UP-Band schweiß-Schienenautumat in hä ngender Position ZIS 
377 
COr Tl'aktorscltweißa utomat ZlS 379 
COrSchien enautollta t ZIS 380 
COr Schienena utoma t in hängender Positi on ZIS 381 
UP-Parall eldrahtschienenautomnt zrs 383 
UP-Pa I'all eld l'a htsch weißtrak tor El'\veiterungsmöglieh kei t 
für CO2 ZIS 382 
UP-Paralleldrahtschienenautollla t 111 hä ngend er P o!>i tioll ZIS 
384 

Bild LAus l:IaugruPPclI zu sa mmengesetzter UP-T,.. klol' .. UP-Eindr~ ht­
traktor ZtS 371 " 

De utsche Agrmlcchnik 15, Jg, . lI efll 2 Dezember 1965 
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nilt..l 7. l.ängenvcrschleiß \'n n Edu;-ihne:l ~Ih vCI'sdlil'd c lI CIl \Vcl 'ksl o r· 
(CIl , ~I 1~1I + Zl~-P .... s le 21~ [rnrnJ 

fi,2.2. Reißzii hn (' a n Li;ff('lI'~g'gern 
Verschleißmittel : 

Ungepanlerle Zöhne : 
Gepo nzerte Zöhne: 

Verschle ißmittel : 
Ungeponzerte Zähne: 
Gepanzerte Zöhne: 

Erde, lehm, Sand 
Standleit 3 Monate 

nach 8 Monaten noch kein meßbarer 
Verschleiß 
Kupferschlacke 
Standzeit 10 Tage 
Standzeit 6 Wochen - dann Neupanze­
rung mit Schweißpaste ZIS 218 

,;.2.1. Sl'hiil s('hn ('id (' ,1<'s Plani e rschilcl('s ('in('r Plnn i ('1'1'" 11 I 1<' 

I{S 07 
Verschleißmittel: Bauschutt, Erde, lehm, Sand 
Ungepanzerte Schölschneide: Standzeit 14 Tage bis 3 Wochen 

Obering. E. RAOECKE, KOT' 

Die Mehrznhl a ller Landmaschin en lH's itzt Lurlberei rtlng. D", 
Aufbocken diese r Maschinen wiih,'e nd der LJhel'\vinl enlllg i,1. 
d esha lb unumgängli ch . tlnabhiingig davon , ob sie im F reien 
oder in einem Gehii nd e abgestellt sind . nie S('hiiden, die 
Re ifen an nichtentl:1s te ten Maschinen während der Winter · 
zeit erleid en , , in,l bekannt. 

Ilpilll bish(, I'i gen Atlfhocl<cll der Landmas('hin('n iSI jedo('h 
"in e,'heblichet' Zciltltlfwanu no twend ig. i'dit Wind e lt \\'lIl'uen 
die Maschinen angehoben , lind das Entlasten der R eirell 
g'('sch:1h durch Unlf'rlegen von H olzklölZCIl , :-'Iaue rsteinen 
11 5 W ., 31so mit Gegenstii lld e ll , die d er Al'beitsschulz nicht ZlI' 
hißt. Sie wtlrdt'n bei jede r Abstellung z tl s:1 mmengesucht und 
'wu h erge ,'ichl et. Es wurde b eobachtet, d aß z. B. I-Tolllblock· 
sleine, auf die man l\laschin flll a urbockte , unl er der Last zu· 
snmmenge brochen und mit ~J:1uel'steinen une! 1l0lzldötzcII 
~,"f~ehucktc Maschinen umg-es lürzt waren. In e in er Ing-'" 
nieur·Hnlisarbeit. unsere" S"hlli e wu,'elen """ c1('n A hsol· 
" en len ERHARD nOORTZ Hn,l PETER RA YER VO''I'i ch· 
lungen rür ein s icheres und schn ell es. Aurhocl,pn e1n, p:('1' 
Landm nschin en ('lItwi('k('lt [Ll. 

Ein weit(' res Pl'oblem bei d er Ahsl('llung \'01( Lnlldmnschinell 
ist. die I'llliond le Allsnülztll' g vo rl""HJener .\bstellriillllle. j\Jit 
Hilre d er von deI' Wcip:~,ng·Organi;;n lion D,'csd e n N 6, Fritz· 
Renter-Str. 37, geliefe rl<' n i\rag-II('I.l)ispo·Tafcln oder [(il'I)-

. IIl g'enicuJ'srhllle fü r Lanc..llcdll\ik ,,~l. l. K:\LI NI N" Fdesack 

f)~'lIlsrh c Agrurlc('hnik J r'1. Jg. Ilefl 12 Dcz('flll l{'!' 1 !)fi:1 
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!eil lei! 

nild 8. \ ·c .. ;; J, . .' ldt g-c pan:'-.l'J'l c r n uud nidtl gepun Zt'r le t' n eiß z~ihn t' lJ , 
Ein s:J l z in ~;lJldhodcn - Bod f' lIkb ~"; t':: rcm·'] 

Bild 9. \'t..'r~t"hll'ilh·olll1ll('n g-t'pall l (> l" t r l' (/ lind nicht t;e pai.7.cr ter :\1(':-;­
";('1' /, 

Gepanzerte Schöl schneide: Standze it 4 Monate; Verschleiß trat nur 
on den om stärksten beanspruchten 
Enden der Schölschneide auf 

5.3. HersleIter der Schweißposle ZtS 218 

\ 1':1 1 I':) eklrodenll'crk Ik rlin , B(' rlill·OIH'''' l'hö ll (' lI eide, Tah· 
I""'ls l,'. 11,. D('r Z('lIu-Z('II-PI"slhilld",. 11' ;1'(1 ,'om gle ichen lk· 
Il'i cb ahgt'g'clH'll . 11(' ,'s IPII,,[' isl 1',,,·I,,,,'g'c I la lk;'Snn lE' , Knlll'l· 
hülls(',. 11. 

i)i ,~ (' rfOl',lel,li"hpn (;·I)""hlkohlcli liefe rt dcl' VEB Eleklro· 
kuhl e Ue r!in-Lidtl(·nl",rg- hZII. (li" ZlI s liind ig'c DTIZ·Chemi,~ , 

Di " I':kklrodenhnll"r li (' rN I Hnnrre. Dresd en .'\ 28, .'\lllöhIGII i. 
A 62~O 

Erleichterungen für den LPG-Techniker 
beim Abstellen von Landmaschinen 

la rf' ln lIlid (km d azug-(' hüri!!(, 1l lI" fl g- Ulllllli (laLerint·magneli. 
sie rl e r Gummi) ist a n H a nd eines G rulldri sses ""rn Abs te ll· 
ra um im zwcidimen sionalen Mode11sch ablon en -Vcrfahl'en di.:; 
I'nlion e ll s le Atlsnulwn g sdllle]] zu ermöglich .. n [2]. 

1. Die Vorbereitung der Abstellung 
mit zweidimensionalen Modellschablonen 

.\I s " in g ul('S beLriehliches Organisalion smitt.el für die ra li ,,­
ne ll e lind sinO\'ol1e Ausnulzung dcl' U nl ers lclJ'rä llme h ab en 
s ich die j\lngnet·Dispo-Ta fcln hzlI'. J(il'p tisc'hl nreln mit d em 
Harlgummi von Weignn!!, Dresden, bClI'ii hrl. Von den vor .. 
handcnen i\lns('hin en einc,' LPG ferl ig l. man ans d em HafL­
gu mmi z\\'e i,lim ('ns ionale \[u,1ell, ~ nn. j\fit ein er Sd,e rc läßt 
si('h der GlImmi in dir g-cII'ülIsc·hl e f o rm l,,'ing-en . Der Hart· 
g'ummi hnrlet aur .i eckr S ialdlln,teriage, ~II,('h wenn "uf dies~r 
" in P a pie rblall liegt. llie l'iw i ist der Maßslab 1 : 50 zu wii ],· 
tcn . 1m gleichen M~Ißs t(lb " ' ird ein Grundriß d es Untt'rs leJl· 
raums gezeiehnet und nuf u er i\Ingnel·Dispo·Tarel hzw. der 
Kipptischlnr,,1 hcf('sligl. \[it Hilfe <1( ' 1' S" l,ahlo)1('11 ist nlll' 
c1ie günsligs le A"Slllllznng /ll crmitteln ulld fes lzlIlcgen 
(ll ild 1) so \\'i e die sintl\olle Abs ldlung "orzul)ereitcn , so daß 
mit Beginn cl('r Knmpag-Ilell di e :'IL!S('hinen ohne Rii('k:tr­
heil en dem Cnl crs lellr" "fll cnlnOnlllH'1l " '(' ,,,Jc n künn ,'n. I>:. 
die Sdw hloncn h~fl e ll , ka llll die ),,,1',,1 iil'fenlli .. h allsg'"h ii llg-I 
\\,(,,,,1 on . 
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2. Vorrichtungen 
für das Aufbocken von Landmaschinen 

Dei d en v on den Absolventen BOORTZ und RA YEn (' nt­
wickelten Vorrichtungen wlInkn folgende F orderulIgf'n gl'­
stellt: 

[I) die Vorrichtungen miissC'1I eine entsprechende Stnn<!­
sicherh eit ha ben , 

b) das Aufbocken muß von ei,wr 1'C','son [l ll sge[iilrrl " '('I'\1 e n 
],önnen , 

Die von d en ,\bsolventen entwickelte YOl'l'iehtung (8 il,1 1, 
bes teht aus eillf'r Grundplalt e IIl1tl C'inern sd,werrkb:ll'en 
Stützal'm, D urch entspl'('cherrclc Arrpnsqrng- (]"s :;WtZ(lI'Jns 
lä ßt s ich diese Vor,'ichtllng hit' rolgC' rrde Masclrinen \'el" 
wenden : 

Niederdrllcksnrnmelprcsse T 21,2 und T 21,2;'1" 

SiebkettenvOl'rnlsrndf'r I': 61,0, 

Mühlnder E 062/1 , 

Miil,hül:bll' r E O(j;) 'I lind I,: OG:i/2, 

I(nrloffel sn mme lrndf'l' I,: :17:2 lmd E ß,::;i l, 

(; ,'oßflii c'hcn lf' llf','d i'lIlg'I"'SI L'('(1f'1' n :lR;,. 

Die Grundplnlte hkil,l I,,,i ,,1]Pn ,\Ias"/,illf'11 1I1I\'f' I';illd f' )'1. 

Ans Bild Cl ist das An sf' tzC'n df'1' \"()"'~Lht.un li ZUIll Aurbot'k" 
\'orgm'g nll e in C' lIl Enrloffclsa ll1m e] "od e ,' E 675 crs ichll iclr, 
D er K opf d es Sli'llzam,s sowie de,' ,\nse lzpullkt. [In (I"I' 
,\chse habe n glf'icl w Fnl'hkf'lInZc ic'hnlln g-. Si" tliellt d en, .\!.­
s tell end en Z Ul' Orif'nliel"l,rrg' d f'S .. iehligT II :\,,,e lzpunkl es de ,' 
VOl'l'ichlung, Mit de m Trnklnr \\"i,·" 111111 di e l\[:bt'hine n"r 
die Vorrichtung gezogf'n I,z\\·. g'es..!,ol)!'lI. Die ~In,,,"hi,l<' h e­
",egt s ielt nuf e ine ,' l<rc'i sh"I,n mil d(,111 lIadi", .. l<> .. Sliilz­
liinge hoch , hi s s ie in de r \'.".,.idtlllllg' 1'LLI,I. Fii,> jl',1<- \[,,­
schin e sinti z \\" f' i \ -olTid,I""lil'lI "l-f., .. d",·li"h. 

Stiilzal'm lind (;I'l,ndl'lnllr hildf'1l il11 'IIIrg'elJockl"1I ZtI,t,,"d 
einen \Vink el von e lwa !):'i0

, I}adtll'dt IH'silzi die ~Ia ' l'hill" . 
C'inc hol, e Stnndsicherhcit lind knllll nicht ztl1'i",ckkippl'll. ;\Ii t 
einelll Sichcr"ng-shebt'1 \\·i .. d si" I!"f'g'f'n ~·t''''alls:l''H ' s {',"kip­
pell g-C'siehert . 

Die abges tellt f' 1I l\1" , dLill l' n l'tlh"" j""'t'ils a"f J [>tlnl,Il"1. nl'i 
der K nrtoCfe lvo lle l'lll cn,asel,ine II"II,'d" fiil' das ,\lJhe lll' lI des 
\'orde ren R ades ei" e gl'Sl llld!'l'I" YOI','iehlu" g kOIll'lI'l,i,'rt. TI. ·j 
dC'n andel'en 'IlIrgdiih .. I( 'n ~laschinl'1I isl. d .. , :\ tlrboekf' 1I rnil 
den nn di f'se n !\1:lsd,i'll'1I \"ol'l, nntll"H'1I EIt'IlH' lIlcn ·milgli..Jl 
(bei cl <'r RäulII- und S:nn'"f'lpl"l'SSl' z. 11. i, ," eillc \\'i"d" \"(,, '­
hnllde ll ) , 

Beim ;\hbod,en \\'inl dn Sid""'llllg'shehel eil tff'l'n 1 tlnd (Iif' 
l\la schili e V"II dl'lI \'olTi!'ht""g'!'1I ]"·"I",It"'g",'zog-e,1. ])e l' Auf­
und Abbockvorga ng ka nn von piner I'l"'SOI1 oh,l!' körpcrli che 
AnstrC'ngllng m,sgcf i",h .. t w crden . 

3. Schlußbetrachtungen 

Da bei unseren Lnndmnschinell we,>kseitig keine l\Iöglichkf'il. 
des Allfbockcns vorll'esf'hrn ist., wäre f'S zu l'mpfehlen , solchf' 
Vorrichtungen beim Ycrlw uf mitzlllidf'1"I! odl'" sie an d l' l' 
Mnschine di .. e kt. vorz {l sc· lrell. . 

Fiir die vorhand e nen Lan d,,,nsd,illl'1l solill'" \"o'n Siaatlidwil 
Komitce riir Lnndl edlllik \V('ge gefullden \I'"rden, damit d l'l' 
Bcdarf dieser VOl'I'ichtllngen gededil wC','den 1;'11111. Dic ßnll­
kosten fiir e ine Vorri chlll" g- br trngrn cl"':" 30 MD.\f. 

Bet.rachtet Jllnn die jährlichen K o, tell an Reif(' n , die dUl'clr 
Ilnsnchge mäßes Abstellen ve rlll's:rd,t wel'den , SI) 'nacht sich 
diese Vorrichtung" schnell b ezalrlt. 

Literatur 

[ I] I Ilgf'llicur-1 rnusrt l'br.it der Ingcn i Ollr~('hlllc für ] .alldl.cchnik ,,\1. I. 

Kalinin" Fri esock von EH llAHD 1l0(lHTZ und PETEtt RAYEIl 

[~J Prospckt1TIatcl'inl d Cl' \Vc igong-Ol'gilnisaliol1, 

HeuLer-SLr. 37 
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Hil1 1 L. Teil e in e!' Iln c:h dem zwcidimrlls ion:.lcn ~Iodcllsthabloncn­

" c l'fahr en mit JI"rtgumm i " ol'hrl'c itcle n Abstcllung in eine r 
all ... cilig: offenen Unl,c l':;t.clllwllc; (I Sprit z- UHU Stäubegernie ; 
h Sdlwadcnwcndcl'; (' H- und S-I"'I'l' l>SCj <l :\HlhJadc r ; e i\lüh­
h iirli:s lc :r ; I Sichkctlcl1l'ot.lcr ; J; KOt'torrclsammcll'odcl'j \l Trans­
pol'l.ddltung 

n ild 2. Die komph'lle .<\bstcJlvorrirhlung mit 3uswcrhsclbnl'cn Stütz­
"rlncll 

Bild:1. Die angf'sctzl>C Yorl'ichLung zum ~\lIruocl,vorgalig an ei ne r Kai'· 
to rrclvoll c l'ntcmaschinc E G7~ 
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neuerer uud .f;r/iuder 

Urhebersc!.ein Nr. 130256 UdSSH; 45n, 09/01,; DK 629.114.2 

Angemeldet: 3. Oklol)('r J 0:::>!) 

"Kopiervorrichtung für das automatische Lenken 
landwirtschaftlicher Traktoren" 
Erlinder: LJUBIMOV u.o. 

Bei den bekannten autollwtisc!tell Lt'nk vorridl tun gell is t die 
mangelharle Stabilisierung cl'T hihrbcwegullg nachtei lig. 
Diesen :\Iangel beseiligt die Erfindung. • 

An ,kr Vorderseite des Traklors is t ,.in nahmen a 1Il 0ntiCl"t, 
der den seitlich des Traktors Inufenden Tas ter" und ein sich 
selbst einsicIlendes Had (; trügt. Die L"I!f'rs tell e d es Tasters 
am Rahmen ist zu einer Sela'ibe d erweitert. lIuf dCI' Kon­
takl.e e angeordnel sind , zwischen ,Ienen s ich das freie Ende 
eines ])ol'pelarllllH'be1s f befindet. D,'r Hebel fist dUI'ch 
eine Stange g mit der (;al)("1 /, des Hades c ycrbundell 
(Bild 1). 

Bil,11 

J\.opi crnJrridllllllg (ür Traklorc il 

Dei einer bestimmten Abweichung d es Traktors vOll der Leit­
furche komlllt dureh Schwenken des Tas t" rs mit der Scheihe 
d um die Lagerstelle am HahllH'n (! ein Konl ak t e mit delll 
Doppelnrmhebcl f in lkrührung. Dahei wird ein J\-1ikro­
schalter gesrhlossen, der über einen Elektromagneten deli 
Steuerschieher eines !.~-draulischen Lenksyslems beslütigt 
und damit eine Lenkbcwcgung des Traktors auslös!. Diese 
bewirkt ein Schwenken des Rades C I1In seinen Anlenkpunkt 
ttm Rahmen, wodurch eine riiekkoppelnde Bewegung über 
dic Stange g auf den Doppelannhebd den Kontakt " 'ieder 
löst. 

Urheberschein 1\1'_ 127 09:> UdSSR; 1,3<:\, 60/04; DK 629.111\.2 

Angemeldel: 21. Augusl 19:::>0 

"Vorrichtung zur automatischen Lenkung 
eines Traktors entlang einer Furche" 
Erfinder: G URJANOVjLlTlNSKIJ 

Die Erfimluug l'rlllöglieht, die Ansprechgeschwindigkeit des 
SdlaltllH'chanislIlus ],ei Ab,yeidlUngen d es Traktors , -o n der 
Fnrche zn beschleunigcn odel' ZII n·rzögern. Damit wird ein 
gleichrnüßiges Lenken auch bei hüherell Arbeitsgeschwindig­
keiten erreieht lind Abweichungen durch in der Furche lie­
gende Kluten yermiedell. 

A 

t .~ t-'V\r
f
-+-c=h}-k-1 

a n l 

Ucutsdu.! .\ gr ... "lcdlllik 1.':;. Je .. li eh I~ l)czt, .nht.' r H1Üj 

Patente über automatische Steuerungen 

Der nicht dargcstellte fun'helltaster übertrügt die Tastbe'Ye­
gung a uf einen Antriebsnod<en a (Bild 2), dessen })rofil im 
Arbeilsbereich a ls a rchimed ische Spirale ausgebildet ist. Auf 
dem i'l'oeken gleitet ein srhwenkbar gelagerter Hebel b, der 
an se in ein fl'eien Ende einen isoliert angebrachten Gleit­
schieber c besilzt , d e i' a uf e inem Potentiometer d gleitet. 
Eine F eder e sichert ,Iie konstante Berührung des Hebels 
mit delll Anlriebsnockell. ])e ,' POlentiomcLer se tzt die Be'Ye­
gurlg des An ll'i ebsnoekell s 11111 einen Schwenk winkel in eine 
bestimmte Strolllspannung 1I1ll , so daß die Spannung zwi­
schen d en Pllnkten A-B zu jcd e lll beliebigeIl Zeitpunkt die 
Lage des Traktors in bez ug auf die zu kopierende Fllrche 
cha ra ktel-isier!. 

Die Scha ltung ellthiilt z"ei parallele Stromkreise, den des 
Sign"ls, z U dem eine hochohmige Wicklung f des polarisier­
ten DI'eipositionsl'ehlis g lind ein , -eründerlicher Widerstand 
h für dns Einstellen der BI'eite der stalischen Unempfindlich­
keitszone der \'on;chtung gehören, und den Stromkreis des 
er,ten abgeleiteten Signals, zU dem eine niedel"Ohmige Wick­
lung i d es glcithen Ht'lais g. ein GI·enzwidersta.nd h, ein 
differenzien'ndn hondell ,n lol' I und ,ein integrierender Kon­
densatol' "'- gehÜrell. Die Kontakte n, 0, p eies Relais g 
schließeIl Stromkreise ZliL' Belütigung von Elektl"Onwgllctell 
d e r Steuerschiebe" , d ie die llydraulisehe LenlOlllg steuern_ 

Dns vorgeschlagene Schellin gcwührleisl.et eine Erweiterung 
.ler T-lIem pfindlichkei t,wlIc bei der Rückfahrt des Traktors 
IInel pille VelTing-erllng Lies Tastbereichs bei hoher Gesell win­
digkei t oder b" illl [(ul"Vcnfahren. Um ZIlfüHige SchwingungeIl 
drr TnS!' ·O 'Tichtung heim Auftreffen auf große ErdkluteIl zu 
"erlIleiden, ist die Wicklung i Zll delll integrierenden Kon­
L1ellsulor lI! in i\' ebenschluß gelegt. 

CSSn-Palent !\". D8601,: I,:::>a, 69/0-'1; DK629.111,.2 

.\n;;e 'lIe1dl'l: 27. 1\ovembn 1959 

.. Vorrichtung zum Steuern einer Maschine 
entlang einer Bahn" 
Erfinder : JAN H UBALEK j JOSEF SOUCEK. Prag 

Es sin .. 1 bereits VOlTichtulIgen zlIm automalischen Steuern 
eilles Traktors "ntlang einer Furche oder einen Pflanzcnreihe 
hekannt. Sie b csi tzen jedoch den Nachteil, daß durch die 
\'CI"zöger te Heaklion dei' mechanischen oder elektl'ischen Vor­
l'il'htungell des Gerätes, l1Iit ,lcm der Traktor gesteuert wird, 
Schwingungen a ufirete Il und der Traktor bei höheren Ge­
sclmindigkeiten VOll d er Bahn abweicht. Die E"findllng ver­
,neidet diese NGrhteile clmch eine rückkoppelndc Verbindung 
des die Lenkbewegung bewirkenden Servomotors mit dem 
Taster_ 

1111 Grundriß eines Tmktors a nu f Bild :3 A besteht dei' Servo­
lI,otor aus eillem Hy<IJ'aulikzylinder h, der die Rüd er c steu­
cr t. Der Stel.lCl"schieber d wird dmch z\\"pi ElektromagneteIl 
" IIlId f gesteuert. Am Twktol' is t weiterhin eine Tastvorrich­
lUng h (Dild 3 B) belcst igt, deren Tas ter i ill eiller Furche 
oder e 'ltlall g eill er Pflanzelll"cihc. gclülll·t wird. Die kopie­
rellde Uc\\"egullg d es T;Jsters i wird auf einen Kontaktarm h 
iiIJertragcn , <kr bei einer g rößen' lI Schwenkbeweg ung auf 
,'in(,111 dei' KOlltaklplällchen I oder III aufliegt und d en Strom­
kreis zU delll Elektromngnelc'n CI odcr f schließt. Die Kontflkt­
pl üll<:h, 'n sind nur einem Drehkopf s angeordnel:, der frei 
,Io'ehl>ar a uf dn Tastvorrichtung h gelagert ist. Uber ein Zug­
sei l,. ist der Drehkopf mit. der Kolbcn stange fJ des H ydrau­
lib .. dilldc,·s U \"(' rhund clI. 

\Y .. nn durch e in e Tasthe,,·egung der Stromkreis eines Elektro­
nlagnl'leu gesehlossen winl , bew irkt dieser eine Verstellung 
d es Ste uerschiebe rs d IIlId damit e inen H uh des Hydraulik­
kolhens , ,ler wie,krulll ei llt'1I r."lIkallss .. "I,,~ fICI' Rüdel' C 

aU5Iii,t. Der Hub der Kolbenst:lllg-e fJ hewirkt gleichzeitig 
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HilJ .3, . \ Traktor fll!l Z\ll lo rniJ li .. w IHT ~IcW'I'U lI g; n ]; .... l \·o rri ~ hLlll\~ riic 
L <' itlurdw 

ein0. \" e rdrrhllll~ d e, I)r"III<O"rr, S i,l,('I" d "s Scil ,. ,," s. I):""il 
I\ nckn di e J(<)lI laklpl iittdH'n "Oll) l'O lll;lkt~ rm W' lrCJlll t, d " r 
Stro lllHull I\'i rd un k r)' ruch" n "".1 die Itüd,'l" hleil)("Jl in rl e r 
e inges tell.t r·Jl Lap:I'. 1 ral. <1 ,'1" Trakt <) ), di,; vorgesdl ri cIJ., ne Rich­
tung erre icht. ,,.ird '[N KOllt"kt"r", d"r"l, d en Taster i in di" 
;\us2;nngs s lcl lutlg 'l.llriickgcfiilll'l. ])ahet wird l'I'IlClit ein I(oJl­
la kt gcsc.hlo~s('lI, dc'l' Il tlll ci I\( ' l'll19'{'g'eflgcSl' I /,lt~ -IIlIblww('­
f;'ung de r Kol benstangc einleite t lIn,[ die HüLler ""I' GC"adc­
aus ruhrt e in s tellt. Uber d"s Sei l wird wieder d,'(' Urclll<opf 
bewegt und Llanl it dn [\.ol1ta k t eme"t g ,·lijs t. 

In e ine m I\·ei l.e/'(· 11 Dei,,,i'" ibt die elcktrisdle Stcuenlllf;' 
durch eine ,"ed""ni ,,,h,' ,"il B"I\·d c ll'/.nf;' e rse t,.!. 

j)"'P :12 1'23: """,,..11(' I, I. " .'):l . 69/01,: D[( 629.1 I ,L~ 

:\ngemeldet: J5. l:wu;)!' ID6 /, 

"Einrichtung zur selbsttätigen Steuerung 
von landwirtschaftlichen Zug- und Arbeitsmaschinen, 
insbesondere entlang einer Pflanzenreihe 
Erfinder: WAL TER DIESEL, Leipzig 

Die l·: ,. fillulln g hetriHt eiliG VOlTi chiLlilg 1 ((11 1 ,, "toilla tischr n 
S I.('IH·f'(l e in <'s Traktor, od e I' . I\·i(· <.I1Il ,. \us führlingsheislJ i('1 

b .1 c 
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da \'g('~ 1l'11 t. I,j IlCS \Yl'l'k/.{·ugl'ah 11I C' lI ,"; ;;:q.~y tl CI beL' ~('lllrl' All kn­
I","g' a ", Traktor. Si,· \\ci s t d C1 1 \ ' (I( '[<' il ;",f. daß die Stcu{;r­
SpaIlIlUll ,,' 11 I) LI '];.lIlit die St('(I(' r;u.ls schhig-c in illl'N Größe 
p ro p or ti on"l dell1 :\u"chlag <l1 'S 'l'as tr lcmenl l'S " incL 

I-: in d ie Arbci ts ",erkzcugc C lragewler \V" rk z€ ugträger cl is t 
durch Sdl",in;:e n f mit einem a ll d c r Dreiplillklauflliingung a 
d es Traktors IJ angcbradltl'n Tr:1g-ges tcll ;; gelenkig verblill­
dCIl (ßild !') . ))\Il'('h einen 1 h' draulikzylind,~r h i s t eine seit­
li che Vers tellung des W e rkze ugtriigcrs gegenüber dem 
Tr'lgges tel! möglich. All' Wrrkze ugtriigcr rl ist gleichzeitiG 
s(' illi ch d es 'l'raUors ein nach vorn rage nder 'fastcI' i befe­
stigt. D ieser gleitet an der l'fl"",.enr·ci hr, e IltlAng und wird 
l",i Ahw ciclwngen medwnisch durch die Berührung d er 
I'flunz en 11111 eine "crtikale Achse geschl\'.c nr<t. Dadurch wi,'c\ 
(' in n ur der gleicheJi Achse gelagerter Spa nIlungsteiler h 
,·ers tellt. Der is t mit einem zweiten Spannungsteiler l zu 
e iner B,'ü cke gcsdlallet. Die J\littelabgri ffc h e ider sind mit 
(' inc ll1 Ve rs tcirkcl' In "nhundcn, d e r die Differen zen ZI\·isell('1l 
<I,·u ßrückelll\·cI·te ll ve rs tiirl<t an die El ektroillagnetc " , 0 

d es h yd r,wlisdlcn S tel1crsrhiel)('rs p we ite rl eitet. DeI' S te uel'­
sch iel/Cl' regelt d en Zll- ulld Ahfluß des Dl'lleköls im doppelt 
lJ e::nt[sehlagtcn 1Iydra ulikzy lind cr " , wobe i die Versehiebuuf! 
d ,'s Hydr;:wlikkolbens propor ti ono l zu!' Verstellung des 
S teu, '(',,:hidlc rs ist UJI(\ d"ssc ll " e r, teHung wiederuJIl propor­
litlll:tl zur in der ßriich~ au[tn·tenden Sl'anllullgsdiJTerenz. 

hir J'll:lIv"n , ,1''I'Cll 1I11·ch;.llli schel· "Vider"ta nd nicht zur Ver­
, tellun g LI('s Tasters i ausreicht, ist ei'l elcktriseher Tu s te I' 
,·org-esehen. d essen Sponnung von der Linge d er Berührungs­
Wiche IIlit d('" ubzutas teuden Pflanzen ahhä ngi g ist. 

I . 
I I 

~~I 
I 
I 

lIild :) 
I\:uppI1l1l ;..! ~ t' ; 1I1!ll C' 11 für g lvßc Al oClhDl eIL< Ir 

lJcllLschc t\grarlcch ll ik 15. Jg", II r: fl12· Dezemher lDU;) 



DWP 3D 076 ; Deulsch e Kl, ti5", 69/00; DK (WHI!.,2 

Angcmeld c t: D, i\[ai 1D6r, 

"Steuerbare Gerätekupplung 
für große Arbeitsbreiten" 
Erfinder: PAUL PRÜFER, Leipzig 

Die Slcig'erul1::\, deI' AroeilsJlrodllkli\'iliit il1 d,' r 1,<ll1d"il'l,el1:lfl 
(,I'forderl :\bschin e l1 Illit größerl'1' ,\rbeit,hl'eite und hö h(,),~Jl 

,\l'bcitsges('h,,·lntllgkcit.clI. gleiehl'.ritig· wil'd die EiJl-";\ralln~ 

Bediellullg' ;togc::- ll'f'bt. I:UI11 Steuern dl) !' an d L' 1l Traktol' 
gekupprlL('n pnq . .!c~('l'ült.' sind bis he l' llodl IItt ' hre!'<.' i'. ll S~ lI/.­

lieh e i\rbeitskl'iiftc !'I'forder/ieh, du hi cl'hei eine Fcill;;tcu"l'lIll~ 
L1 e r lTack\l' c rJ(l.clIg'c bis n ah e an dic Pflanzell hcran lInerlijß­
lieh i" I, Die 1 '~ r1llldung hat die AuJ'gal>e, ei ne Geriitekllpplllng 
fiil' gl'oße Arl, ei tshreiten zu sch,lffen, d ere n i'lhe r die gesamte 
Bl'eile vertei lten \Vcrkzc uge manuell durdl nur eiue Person 
oder nutom::ttisdl \luch c ine r vorg'cgcbenen Heihc gesteuert 
werdcn, Dabei ist \\ichtig, daß sich jedes cinzelne Wel'kze ug 
dcn BoJeulillebenl,citcn einwa ndfrei anpassen knnll, 

lllel'7. u eIlcllt e ;n di c ga nl.l' ,\dlCiblllT ill ' üJil'rspannend,'l' 
Ibupirulllll e ll 11, de r qucr 'I.m' Fahl'trichtung d,'s Traklors 
s lufenlos \'c"lclll,ar is t (Dild 5), Di es t'[' ",i1'(1 dlll'ch se!twenk­
bare Sti'lll.l'iider u getra~('11 und is t ill RolleIl C n lll Traklor 
gcführ'!. Dns ,e itlicl,c LenkeIl der \'\'cl'kz" lIg" e rfolgt dlll'l'h 
d::l s Vel'sd,icben d es Hauptl'llhmens quel' ZUl' Faln'l!'i,'llllillg 
gegcl\übcr d e lll Truktor lI11d wir't1 dUl'clr e inen I J \'dl'aulik­
z \"li'1([cl' d oe"ir"t. Dic,e l' wird .. lureh e ine all eI,'1' R ei he 
ellilang gc l'ülll'le TasL\'O l'I'i('hLun ~ gesleuert. 

Die Arbeits,,'crkzclIgc s ind :111 \Vcrluc ugtl'ii gl'l' lI (' lIlId die, ... 
\l'icdcr lllll alll T lauptrahl""" \erli); a l pendeilld n'l g'elcn kt. Di e 
Se itelIteile de!i ] lauptl'"III''''''' s illd g<'gl 'ntih('r dell' Mittelt"il 
nach \'om od"r nnch hi'lil'll \ " 'l',,'lzt, ,,'olH'i ('il1(, Sd,\\'cnk­
I)c,,",cg ung des I\flLLclLcil", 11 111 dil! Lagel' ung in deJl [\0111:11 C 

Illöglich ISl. D~lllIil ist eilll ~ gote l3()clcn:Jnpa~"llng jedes ('in· 
7.clnen \Verkzl'uges g'C,,'ühdci'>l c l. 
Bei bestimmten Al'b,'itsg, ;n gc n J,allll l'in J IaliptrahlJ1 cn [ron­
t(ll unu ein z,,'eiter Itecksc itig angeb<'llI t wcrdl' ll , z,13, z um 

glciehzeiligcn Drill en unu E~bCIl. 

JlIg', W, HAHT,\L\:\il\' , 1\])1' ,\ l;~ 0Q 

I :Zu eilteffl ;:Irbeilsplalt für deu I2ptg-oechltiker 

Für den Monat Dezem ber 

I. Allgemeines 

,lahresendabrechnung \ 'ofbercilcll ; so "eit I)('reit s eingcfüln'l 
die J{os tenl'echnung für den technisch cn Bereich uuswe l'tcn 
HItd für die Planung 1966 zugl'unde Iegcn, 

Dei der Inventur am Jnhresende den aufgcnolllln e llen B e­
stand mit der .AnlagenJ<nrtei vergleichen, Diffc l'Cllzl'n klürcn, 
~Iuschinen h cs tand bereinigen (Vel'sChrOI tUllg bz\\', V crk,",f 
nicht mehl' bcnutz,tel' Grull(lmittel)" i\la,chin,'nkartell \'Cl'\'olJ­
steindigen; bei Inventur Reifennunllllem mit aufnehmen las­
sen und Kartei auf den HeuesteIl Stand bringel1. 

\Vintel'schulung muß jetzt in vollem Umfung unlnufell , Ilebell 
dl'l' Qualifizierung der 'J.'rllktol'isl,e ll und Maschinislen auch 
dafür sorgen , daß in den fucl"lrbeitedel,rgiin gell fiir die 
fcld- und Viehwil'tschnft di e lec!lnisC'1len Fragen ill :tU'­

r<'i chendcm Maßc herücksichtigt " 'c rd"n, Spezialleln>gängc 
llnd Qllalifizierungskurse der KOT lind ullderer In s titutionen 
für ,hs Wel'bt n ttpcrsonnl (Sch\\' e ißcn 'ISW,) wahrnehmcn, 

,.\IIl' l"ilenJ en i\Jit(ll'bcitcr müssen deli IJdiihig ungsna ('h,,~is 
ftir CC'lllldheits- ulld Arbeit ssdlUtz abgelt-gl haoen ; jctzt ist 
dazu "uSI'eiehend Zeit v"l'k1lldell, 

Vertl'ag" lbsc;hluß Hir \'orgesehene U11I - ulld l\eLlJJautcn \'ur­
]Jc reiten, 

11. Feldwirtschaft 

Dafür einsetzen, daß schneefreie Wintermon a te zur Ellhtci­
nung der Felder genutzt werdelJ, So""cit mü~lich, b cre its __ [>1'­

liegende Erf ahrullgen bei der masLOhincllen En tstcillllJl g' 
nutzen (s, H , 5/1965, S, 232) oder zumindest ArIJeitserl('i chte­
l'ullge ll durch Einsutz von Schleppen LI, ä, schn f'fclJ, 

So\\'eit cigene K a pazitiit. ""rhanden, W ege b;llI ulld Gra),cn­
räumung in Angriff n e hmen, Beim ZieheIl ei er l'l'st.licl1L'll 
Winlcrfurehe ist di e g"üllstigs te Zcit, um a ll c Trakto ristl'n 
I.U:-"lIIIlHi..'IlZlIfasScll IIlId I'iir den Ein ~i.\ l:;, d\'I' Anbanpflügc Z!l 

schulen (s, H, 2/1963, S, 70; H, 2/1964, S, 5"; H, 7/196", S, 317 ; 
H, 3/ 1965, S, 125), 

Zeitschrift "' \Vi" l11 aclw n es so" des \ 'e rgangen en .J"]'res :111'­

\\' c rten, \'"rgesehenc ,\nd el' llll ge ll an Masdlillcn Ill'i .In Wio ­
le rübel'ho lung VOl'lll'hlll"1I 1c""' Il, 

De utsche l\grarLcchnik 15. Jg . J Icf! 12 . Dezember 1965 

111. Vieh- und Vorratswirtschaft 

1,lil11"- lilld Heizun gsu nlag('1l rcgelmüßig durchsehcll lnsseIl, 
illI' Ausfall k"l1l1 je lz t ,dl\\'l 'I'(' Verlus le vcrursuchell, 

Dcl' Aufsa t" nur Seile 568 ven\liLtelt e in Beispi el, "'!C """1 
IJes tc h eJ1de odel' noch z u erridltentlc Heizungsanlagen öko­
nomisch nocb für andere Zwecke l1lililutzCll k a nn, 

Dic r" J3aukonfel'enz ga l. auch für da s lündlid", H"lI" (:sell 
",erl\'olle Anregungen; i\[alerialiell aus ,,'crtcn lind i'll Yor­
,1,111d cLln"" l'cslllt,icl'c nde ,\f:tßIl:I1,mcll einlciten, 

An froslfreien Tag'cll IJietct sich ,jct,,!. Gcl egenheit. die Wassl'J'­
clItnuhmeslellell für Feuerlö,d,zweckc Z'l kontrolliere)) ulld 
Zll ii ucrholcn Weuerlösehteid1C eil tschlnlIlmen, Suugktirl,c 
i'dlerl!olcn, Hydrante n kcnnz"ichllcn llncl s liillLlig freihaltcll 
- in , hl'su "rl"rL: bei Scl,n ec untl Fi,1 

IV. Instandhaltung 

Die EdülJlIng de, PLllh flil' dic Kalll[.agl1de' lübcdlOllll\~ 
dcr einfachen i\fa,ehinell und Gcrüle i" eigeill'l' \Verks t"ll 
ist laufend z u kOlltl'OJlicJ'en: hei cvtl. Rlickständell sind sofort 
eUlspl'celtende Maßnallllleu l'inZllleil~n (zusützliche Ibullll' 
lllld cvtl. Aroeil'skrMt\', ZII s,i tzliehe Vertrüge lIlit, Krci, J)('­
tl'ieben llSW,), 

Il ei Rückstünden in tier El'Sal/,lCiliicfcl'llJ1f! 11'011, rcchl"cilig"l' 
l3eslcllullg ebellso Verll'ag,stmfcl' berccl'llcn ",ie bei rI .... 
l\idllcrfüllllllg der ahge-sehlossellcn Yertl'iig(' id,el' Ma"hilll'lI­
liefe rungen (s, n, 11/1965, S, 520 H), 

AbsteliuII~ ulld I{OI1SCl'vierllllg miis,c" j l' lzl "hg(,,;,'hlossell 
sein, Der Aufsatz allf S,575 \'ennitteh Hin"'c i,l', ",ie lllUIl 
dabei noch bes tehende Miingel "hstell c lI k ann, Kapazitäb­
]'ese rven in der W e rkstatt künn\'n f'i,. di e Herstellung d e I' 
Aufbockvonichlullgcll gellul/,l \rcn"' l!. 

• 
Wir beenden domit zunäch st die VeröHentlichung dieser Rubrik; 

unseren Lesern wören wir für eine Einschätzung ebenso dankbar wie 

für Hinweise und Anregungen, ob und in welcher Form diese Rubrik 

wieder eingefüh rt werden soll. Be itrage da zu sind u ns jederzeit 

willkommen. Die Redaktion A 628': 
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BUCHBESPRECH·U NGEN 

Fachkunde für Traktoren- un.d Landmaschinen­
schlosser 

:3. (J\II·rlq.!'l"l'hl'llC' :\uflu;;-(', \r Oll ein(']}1 .\'JIIOI'('ll]';'nl1l'kti,', \'j,;n YNLlg 

Technik , ßl'l'lill Inl)::;. IG,7 >< :2~.O l'lll, J(j'l :-iciJ('ll. (jfi() .\.hbildlll1gcn. ILdh­

lt'i]l C'n~ Jj ,- :'-.lIL", 

Dies es Lehrbu ch für dit, .\I1"hildullg- (]I'I' Tr;lkltll' (' II- 1111(1 LalHl Ill<l:-.\"II i­
IIcll "dllos"cr wurd e ~1'f.{enübl'l' d('l' :2. :\lIfla~~ ' nur gerill ;..: fli:;i !! \"CL':indt'J"t: 
im w (,~c lltljdl (' n Uc..;clHiinktc lll'lll sieil ,\Ur die Ht' :,.:/'iti .~ lln ;: "on Dnll'k­
fehlerll :,owie auf die _\klllali .') i l'l'\ lll~ (I,: ::; J': '1liteL" " O I'f!<llIi-.:a li (l 1i dl'l' 

I nsland ha lt U)) ;.::;'. 

Da<; Fachhud\ "cnlliUC')l d l' lll Lrhrlillr; im ('j l ll( ' ilt'lId :' 1l h.'lpilt'l (· in( ' .. 
Eillhlicl< in da, !lI s tandllillLulIg-:,Wl"SI' 1\ dCI' I)I)H . 0 1111 (' d .. h e i ~l1If Fillz,cl­

'l eite n dU/.lIC'dll'll. 111 U( ' II w e ilere Il '1 ~ I~lIpl< t h :--l"hllil( e n \\('rd" 11 di.' 
\tascl lill(.'!1 uild G(~ r;ttc ZUI' Bl)d(,lliJe;II·ll('itllll~. IHil'1.!un t!f . \ll "'; ' ~ lI . Sdl:id­

lillgsbrkiirnp fun g", t ;rünfullf' r- und t :dl"('idt'(~J'" (f· . II;tckfrudll"1"1l LI' ... (l\\ il' 

Iih die InnL'JllllI'chanj ... i('I'l1ng hcsdll·it'hclt. Z.lI Ill' ll ,it·\\( · il l ;.!""11 I 1.1 \I pi 
al) ~ dlnil.l c n fol;:;"11 alll ~dl lul; 11 i ll\\"('j,t' I . t"· \\ ': 1111111:.:: HllIl Ill .... Llnd 

..;('I zun~, Dem Clrarakll'r urs 1.('!rl'hUl·1l('..., l'tlt"": lln'('1r clll l \\'111.1"11 ill deli 

eill1.clllcn Kapiteln FOl'meil1 fiil' die ]31'J"f'('UOltllg l'illLlll"'r \"(lr~jll;.!l' 
:-;owi e .\uf:;abcn fÜI' da..; ScllJ",hlulliulll ('illC!C";lhdll ' I , 

Jrn zwC'iLcn l.f;lupIU'il I\(>" Buche', (1'2.-) ;"('[1('11), '11,,.r(('11 di e 1 ~; IIl('lt'lllt'II(I' 

IlrHI -~ ruppcn Ut'l' 'J'r,lklol('1l behanddt. Ili('l" ,,· i .. d int (;I':~e ll:-';II/. "/H)ll 

Teil ,, 1 ~ ,lndma~cll in (,"n" kaum' allf dll; l'illi'.clllt'l l TI' ; tI\tpl'('Il!~'IH'll rillgc­
gtlllf:{rn, d"rür sineI ~1l)('1' n'dlt 1I mr~lll ;.., .... ('it'll c ] I i II \\ I'i..;e fi t .' rI iv llhtand­

' t'tzung e nth a lt e n . Bei uel' \\"eiLl'ITlllwi l'klli og de .... I.t ' lrl'll\lt'hl' ~ ~o lllt' 

man 'lIlSlrc hcll , a\lrh illl lIal/plleil .. Lan tl Jll ;I."; t'h i u l' lt " dit' I rill\\"( ~ i ...,c ZUI' 
1 nst.;.UHI 'r llun:; n odl zu ('I'\\'('i\l'rll, 

)):1 " \\'crk is t .,1 .. Lr hrhudl Iiil' die Ih.'rur ..;; , ".;., hilchlll ~ :tllt'l'k: IIl1\L lIlld 
wil'(l un ~(' rC I\ Sd\lo";Sc rlC'lH·lingcn für l..tlldl .D:l "C'lrill(,1l Ilild Tl'ill,;torcll 
ein ;; uLC~ Uilfsmitlc l :-;C il'l , die F\lllklinJl de .. 1' ,'a l.aun'Il, LUlldlna(,;chill('1l 
llllJ Ccrii(.\.! I('kllter 1,;('III1 C I\ zu ICI'IH.' tI lwd ZO U ' f·r:-.lchen, ,\13 li2~1:; 

Wasserbedarf landwirtschaftlicher Nutztiere -
Mengennormen 

\' Oll 1\ L l' \ ::\ I, H.\TII. ~. I [i 1'/.1'1 \' ('rLl~, LI' j r;tlg 1 ~IG.l. I '(lilnat I, JO X 
~~.O cm, ~JD Seitcn , :! j D[,löl",Hltlllr, '21 T;tlll.'lkll, 2 T ;tf! , lll im Tl'xl, llalL­
leincll, 10)0 't O~. 

Der ~\itarbc it ct' uc,';; TIl -> lllul::, rjir \\"a:-;....,(' .. " irlsdl:a;fl n,'rlill lIud <.h'l' \\'a->­
sCl'wil'tschaftsdil'c htion OU('I'e Elhe - ;\Iulde, J) J"I' :--d t.' ll . lL';:::t in di"'(, 1Il 
JJuch die El'gehni sse drcij iihrigcl' T:lg(' s m c ll g(> llo lc"'"un:;t>n (1(' .;; \Y" s::'l~l' ­

bedarfs ,'on zahl Cllrnäßig grüßen Tic d )l',Lii ncleu vor , djl .' j' lIt..;pn·ehcllll 

delt v CI'schi(!<.! e ll c n \\'al't\l Il1; :-'-, llallun gs-, TI'iill" - lIlld .-\ur !l l;tllun g-~ hedill 

g-unge n r ccht he<ll'lIl c ndc U lller:-,C'h.i (·de cf"i;:eIlIU' 1l la ~ ~c n . r . '(.·!·s nc1lt, fli(' 
Zusaulm c lI ... e l.zullg: unu Stl'l.'lI lIllg tiPI" ~rlnl'~.";( ' l"!'11 \\ ·a .... ~e l'h l' d:ll'fs lllcngl'1I 

sowie ihrc net..,jnnll",jtlll~ durch lIlilllnigLtlli gc t jlll\\l'lt· und 1 Lilt.ull;!"­
fakLol' cll lIlId uCI'l'n Zu')amllll'll\\"irl"'l'J) zn kliirclL. 

Das SehrifLlIIlIl haL d e I' .\utOI' ""4'111' gl'iiJldlit'h ;1I1:-.t.!" (' ''·(, l ' t r L (ns Lileralul'­
angaben). Er b eschreiht sc illG tTlllt'l''';ll('llllll:..!,"~llICLh,odl : im CillZl'l O('Il. Die 
crmiUelt.c ll \\'CI'Le h eziehl CI' jc\\"('l!..; allr die G~l'ol,)\ ' icll c inh('it (;")00 kg 
Lebcndma ssc), \\' c il ihm uie Allg~d)l'll lIach .,~'lü('k'·, .. Ti or", " Kopf" 
ll~W. zu ungcnügr nu ('rSd1l'i nCIl 11llJ "eil el' tlic \Va ::O .... l'd)('u~l r hr~'s t­

sLellung nur ucr &.l.Sb der (;\'-J3('I'('!'llllllJl~ fÜI' ~lIcin wirklil:h lll\'cr' 
lü ::osig hült. Das r l'srhwC'I't :In . ..;iclr dil' Ut'llul"lufVM' dc."; l ludh'" h e is pil'b­
wri:-; c durch l.;I1,dwlrbt:ltart"" ' \lTlrill'klcll, dll' eillt..:Jl !:>ta ll lIlit s ()tlnd~(I\' il'1 

Plützcn , ahcr nidtl. rlil' ",oulI(ho \'id (;\" p ,·ojf' ldicl' t' n . 

\\-e l'L\ 'o ll is t ; 11\ dt:n L"lltc rS \ldlllll~l'Jl \'011 11
" (1 :1U , i.l' g Cll a tU'1\ ,\nr , dliuf,l 

übe r die Illllrr ... t.:hiedli t:h c \V<J$.;cre nlll;t!1Ilw in d t'Jl j'illz(.,Jn l? lI 'l';I;..W ....... tIlW 

d(,1l unu u e ll e inz.elli e n ,\l tHI~llc ll ~ iht. \\"l'ite l"h .. itJ, j ... l ('S a l" h e:-.tl llt! c l· .... 

gün~ti g- ;.0; 11 Lh: lIrteilt ' II, uafJ J'. auf die gl'o l.kll , haltulI~:-- h,'din;..:.IA ~ 1l 

SCh\\,[lllkullf!c n itll \\' <'l .;;se .. ht~dad binwl'ht. Er :-h.l11J1Ill'llc E .. :!~'hn;"''''I· lH'i 
1,iih(, Il , .Jungrir l<krll , SchweineIl, Sc·hafen. Pfpl'clchl 111)(1 lfiillJ\t'I'lI 'I1\\·i ., 

auf deI' \V t.:id('. be i (]n ,\li ldd)('klndlllll~. lll'l niU~;lS"lll ; l,_tl'll nnd ill 

Sdll<lt.:hth i,iu scrn , Der \' c l'f;I ~ . ..;('J' l"'illg-t auch \\'CJ'\e iilll'J' 11"1\ (;l· ... ;ltlll­

"';\'ss(,l'ul'dad eilic .... g;lIlU' 11 Bt.'lJ'i.I ·])e . ..., (nltllc Jk!Ogllllll~' . rli l' ('I' wied er 
auf uie im l~ ct l'il'iJ :xehaltclIl'll CY l)(,i'.i(·1It. 

l)an;lC!t gihL 1'. clnC' z.tl~; IIl1]lll'llf;h:-'l'll(k lll'lr;wblull;': de .... C c' all\t.\\'a :- .... ~'1'· 
bedarfes ((1' 1' Tierc bl·i Slil llh;r1tUll.'~. l-:t. :-;('[.t.l. "ich Illlt. (\1'11 Fal\lOl't'll 

auseinilnder, di e di e flohe \lud den [rillfa});! tf"pr \V,I,,;sC'I'l!r'.!;tt·!...,n n rlu CIl 
hccinflll.O;Sl'1l (SClu~lll'~lllk(', 'Jro;.!lrÜII 1...11 Ilg , 1··iill.('r·ullg-, Ll' i :; lun ~, 1~limo , 

Jlerkörnmliehc \lOU lrtod enu.: l lalt.IlIlj! . ...,,, (·i:-;e). _\10 Sdlillß (\(' " 11 "du"s 
wcrden Jlill\\' c i ~c fur d i..:: .\llw<,' lIdulig- der \oV<ls~cJ · b (' d ~l rr...1J{)I'llll' ll ;!t:­

gebell .. 

In,gcsa lTlt li eg t hi c !' die ;.!nilldli l'h :.. tc Llil e rSlIdltlll{!: dil' ''' ' ':<' ri',, ' SI:-tIlIJ;l1l 
ulld Ticl'lr.Jltllll;.{ ~O lH .. !"OIHkr:'. ,,'idllig t..!11 Cehi('({'s \'0/' . Ih.;; Blldl k;ltlll 
d;ll'um ~ 1I (.'n ~fl 11. ,\, \\'a ..;scrvc r sol·g-UJlg- l a lld\\'irl .s(~.ha rllidlt , 1' :\f llt.I,lij · l"c 

Intel·cssierlell. wi (' "/ .. n, dcm \'EH \r;~S(,lTe rsoq.!.· IIIl~ und .. \h\\':l s ... n­

bcllandlun~ , J ,; tltd \\'it'l,dr;,ft ... r i il( ' II. l'l"t \jekt i('r1u1t-:...,ejlll'idll Illl;.!t' n für 
l;rnd\\'iJ"t",cllartlil"l! c Hilut~' I) , l ,'nr:-;d1tlllg:-;i lhl ttot('ll. :rlH'I' ,wch dl'fr PI'n fl':-" 
~Ol'(.'n, U07..cIlLCll und .:) [IItJ c nll · 1) der Ilot'h- lind Fach"dllil e ll. :-.eltl' t.'lIlP­
foltlcll wl'l'dell. 

DO/.t'lIt lh, iI~~T. llahil. JI1~' J~, .\[(ITIIL> .... [krlill .\ 11 lj~li" 
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DEUTSCHE 

~9MJ1fed,If'K 
11 (' I' ,a usgebc!': 

\'erlug 

\' erlags le i lc r 

fledaklioo 

Li zenz Nr, 

Erschein ungs\\' c t ~C 

[JOlugspl'cis 

GcsamLh el's tcllung 

Anzcigen aaaahme 

A usJandsanzcigcn 

Erfüllungsort und 
GerichIsstand 

IJezugsmöglichkeitcn 

Deutsche Demol<'l'ati­
sehe flepublik: 

Westdeulsellland 
und \Vestberlin: 

VR Albanien: 

V R Bulgarien : 

VRChino: 

CSSfI : 

Republik Kuba: 

FVR Jugoslawien: 

VR Polen: 

SR Rtllnbnicn: 

UdSSR: 

VR Ungam: 

Dem , Rep, Vie Lnam : 

OsterreiclJ : 

Für olle anderen 
Länder: 

J"':ammer der Technik f Dcrlin 
(fV "Land- und Forsll eellOi k") 

VEB Vcrlag Technil<., 102 Sel'1in, Oranienbur­
ger Straße 13/14 (Telegrammadresse: Technik­
verlag Serlin; Fernruf: 4200 19 
fcroschreib-Nummer 011 ~t. t Techkammcr Bulin 
(Teel1llikv erlag) 

Dipl.-Ok. Herbert San" ig 

earl Koeuse, verantw. RedakteW'; 
Klaus Hierooimus, Redakteur 

liOG des PresseamLes beim Vorsi tzen den des 
i\-lin isterrates der Deutschen Demokratischen 
Republik 

monatlich 1 Heft 

2.- MON, 
24,- MON; 
t,,- MON, 
t,8,- ~lDN 

vierteljiihrliell 6,- MON . jährlich 
Bezugspreis anßerhalb der DDfI 

vierteljäbrlich 12,- MON, jährlich 

Berliner Druckerei, Werk 11, 102 Berlin, Runge­
straße 30 

DEWAG WEflBUNG ßERLIN, 102 Berlin. Rosen­
thaler Straße 28-31, und a lle DE\VAG-Zweig­
s IelIen 

Inlerwerbuog, 102 Berlin, Tucholskyslraße <10; 
Anzeigeopl'eislisLe Nr. 1 

Berlin-Mille . Der Verlag behält sich alle Rechle 
a n den von ihm veröffenLlichten Aufsätzen und 
v\bbildungeo, auch das dcr tJLersetzung in 
fremde Sprachen, vOr. Auszüge, Referate und 
Besprechungen sind nur mit voller Quellen-

, angabe zulässig. 

sämtliche Postämter j örtlidler Bucllhandel; 
VEB Verlag Teelmik, 102 Berlin_ 

sa mt1iche PostämLer; ör tlicller Buchhandel; die 
hcknnnLen Kommission iire und Grossisten; VED 
Verlag Technik, 102 Berlin. 

Ndermarja Shtetnore e BoLimeve, Tirana. 

Direklioo fI. E. P., 11 a. Rue Paris. SoOa; 
RasDoiznos, I. Hue Tzar Assen, Soßa, 

\Vaiweo Shudiao, O. P. Box 88, PekiDg. 

ARTlA-Zeitschriflen-Import, Ve smeckaell 30, 
Praha 2; Postovni novinova sluz.bo, dovoz, 
Leningradska ul. 14, Bratislava, 

CUBARTI~IPEX, Lonja dei eomereio, <I to. Piso, 
La Habanoa. 

Jugosloveoska Knijga, Tel'azije 27, Beograd; 
lzdavacko Preduzeee "NOLlT", Tera2.ije 27, Beo­
grad j Pros vela, Terizije 16/1, Beograd j Cankar­
jeva zalO'lba, Kopitarjeva 2, Ljubljana; Mladi nska 
Knijga, Titova 3, Ljubljana; Izdavacki zavod Ja 
odjol eksporla - import.a , Gundulieeva 2~. 
Zogreb; Izdavacko Knijzarsko Poduzece " MLA­
DOST·, lIica 30, Zagrcbj "eselin l\Jasle3o, 
u1. Simc Milutiooviea 4; Sarajevo; Noviasko 
I7Aavacko Preduzcee "Forum". Rue Misica. t, 
Novi Sad. 

PKWZ Ruch, Wronia 23, War8zawa. 

CARTI~IEK, St.:latsunlernehmen für Außenllan­
dei, P. O. Box 13<1/135, Bukarest; Direetia GeDe­
ralo a Postei si DUuzarii Preisei, PalaLuJ Admi­
nistra Liv C, F. R., Bukarest. 

Zeitungen und Zeitschriften aus der DDR bei 
den städtischen Abteilungen von "SOJUSPET­
CHATJ" bzw_ bei den sowjelischen Postämtern 
und Postkontoren nacll dem ausliegenden Kato.· 
log zu abonnieren. 

Posta Központi Hirlnpiroda, P. O. D_ I, Buda­
pesL 72; Posta l{özponLi Hirlapiroda, Josef Nador 
le r. I, Budapest V; KULTURA Außeohandels' 
unternelJmen , ZciLschriften-Import-Abt., Fö utca 
32, Budapest L 

XUNHASABA AußenhandelsuolemehmeD, 32, 
Hai Ba Truog, Hanoi. 

örtlicher Buchhandel; Globus- Buchvertrieb, 
WIen I, Solzgrie. 16; VEB Verlag Technik. 
102 Berhn, Deutscher Buch-Export und -Import 
GmbH, 701 Leipzig. 

örtlicher Buchhandel; VEB Verlag Technik, 
102 Berlin; Deut.eller Duell-Export und -Import 
GmbH, 701 Leipzig_ 

lldt 12 DeZl'lllbc l' J9(;:' 




